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35 . Jahrgang .

Tüchtigkeit nicht Wjsienskram!
. Karlsruhe . 4 . Juli . Ein durch alle Schichten hindurch gleich-

gebildetes Volk wird itmrt • reines Ideal , das heißt , unerfüllt
^ Utopie bleiben . So selbstvv,ländlich das klingt , so sehr laufen
J
*l merkwürdigerweise die meisten politischen Forderungen auf dem

des Bildung ?wesens darauf hinaus , möglichst jedermann den
° ĝ Mr höheren Schule , und , wenn es gebt , zur Universität frei zu

? chen . Unter dem viel zitierten und auch viel mißbrauchten Schlag -
ft°rt »on der „freien Bahn dem Tüchtigen !" denken sich noch immer
5t zu viele den Ausstieg in die Reihen der studierten Leute . Da sehen
? all»« Ansehen , allen Einfluß , alles Lebensglück konzentriert . Diese
Zeitige Auffassung hat schon in der Vergangenheit unsere höheren
^ulen und Universitäten überfüllt und ein aeistiges Proletariat

das wir . volkswirtschaftlich gesprochen, nicht mehr verarbeiten
"fiten . Die Dinge drohen jetzt nach dem verlorenen Krieg « noch
'■mmet zu werden . Der Zugang zilr Universität soll womöglich

$ verbreitert werden , während die Zahl der vom Staate zu verge¬
uden Aemter unserer Armut und unserer räumlichen Einengung
Vti erheblich gesunken ist . Wir drohen so . in eine schlimme S .'. ck-
®Me zu kommen , die unsere sozialen Nöte verschärft und unsere Lei -

^ gsfiihigkeit verringert . Wir bekommen Ueberschuß an studierten
^ eitskräften , die sich in erbittertem Konkurrenzkampf gegenseitig
Mlos zerreiben und wir werden Mangel haben an freudigen und

Arbeitskräften auf anderen Gebieten .
►, ist falsch verstandene Demokratie , die hier schablonenmäßig ihr

^ chheitsidael auf das Gebiet der Bildungsfragen überträgt . Im
r " i Obrigkeitsstaat und noch mehr in den autokratischen Staaten

lz . Jahrhunderts , bestand eine andere Gefahr . Da begnügte man
A Mit einer dünnen Bildungsschicht , um darunter die große arbei -

Masse hauptsächlich nur als Mittel zum Zweck zu betrachten ,
^ it einige wenige Menschen sich geistig voll und unbehindert ent -

: konnten , mußte die weit überwiegende Zahl der Uebrigen in

^ Se und Arbeit für die materielle Seite des Daseins aufgehen . So
das Altertum feine Sklaverei und selbst ein Aristoteles ver ■

Me sich über den Standpunkt eines bequemen Sich -Abfindens mit
Scheidung der Menschen in Gebildete und Ungebildete . nicht

?kheben. ^ -

^ ?n begreiflichem Widerwillen und im Kampfe gegen solche ver -

^^ nisvolle Zerklüftung des Volkes entstand die demokratische Be -

^ Unz, nach Ausgleich der Bildungsunterschiede . - Aber ein Extrem
so unmöglich wie das andere . An der uitiibeibriuU -eu ' n

« jW zwischen Bildung und Unbildung muß ein Volk zugrunde gehen ,
•J - ßit einer planlosen Gleichmacherei desgleichen . Keinem Menschen
tili tcl es !>une sittliche Würde auf die Dauer , sich als bloßes Mittel

^ andere Menschen , die doch auch nur Geschöpfe seiner Art sind , oe-
,^ hen zu lassen . Es kann aber auch wiederum unmöglich jed ' l

wissen . Und deshalb heißt Durchbildung eines Volkes rechte
^ Tt eilxtns der Bildung . Eine unsäglich schwierige Aufgabe !

^ de ein Organ , das ist die Aufforderung , die der gereifte
■tk ** an uns richtete . Das Volk als Organismus zu begreifen ist
jJ . landläufige staatsphilosophische Uebung . In einem solchen Or -

^ ^ Nius' sind die einzelnen Glieder und Zellen unendlich verschieden ,
verschiedenen Ausgaben . Aber durch seine Aufgabe ist auch

ein jrtics ein Selbstzweck für sich, eine selbständige Größe .
Hj.

Tüt seinen Zweck muß ein jedes gebildet sein' Daraus folgt , baß
i>, , r Volksbildungsideal nicht in der geistigen Gleichmacherei , nicht
^ et einen Universität , sondern in der Mannigfaltigkeit der Bil -

8. in der Verschiedenariigkcit der Fachschulen gesucht werden muß .
»tt j

* gibt große geistige Besitztümer , die müssen allerdings ' allen ge-
^ lim werden , um aus ihnen überhaupt erst eine Gemeinschaft , ein
V 5u machen . Hierher gehört in erster Linie die SpraÄe . Sodann

aUs 6cm ^ iste dieser Sprache geboren wurde , wle Lied und
itu . Ferner Kunst und Musik eines Volkes , dann aber auch feine
ih ^ chte . endlich gewisse gemeinsame Lebeiisinteressen , die müssen

Bewußtsein eines jeden Einzelnen übergehen . So werden die
und die Nerven des Körpers gebildet , durch die er erst zu einer

In dieser Idee wurzelt die Forderung der Einheit ?-
ci,Ja . und die Nerven des Körper !

wird . In dieser Idee wi . JBH . . . . I
Sie will die elementaren geistigen Fundamente in alle Volks -

Jollen legen . Hier wurzelt auch die Volkshochschule . Sie
" toi

^ wachsenen Volksgenossen auf den Boden jener großen na -
feitj n Geistesgemeinschast zu gegenseitigem Austausch , zu gegen -
V -i 3lnrc Öun S , »u sreundschastlicher Verbindung zusammenführen .
>>>>, ^ die gemeinsame Bildung , die „ein Volk von Brüdern " aus
fachen soll. Da kommt es auch nicht auf die Quantität von
liq, sondern auf .die Qualität an . Wir sollen seelische Güter
tẑ L ' winnen , die dem einen wohl immer noch mehr sein und sagen
°btt ~ ,

al5
.

>̂fm andern, ' die aber doch jedem wie seine Muttersprach «
fr , c ein schönes Lied einen Lebenswert darstellen .

^ t,0|
?5 unabhängig davon kann und soll die Berufsbildung

?'Zen>i ' ^ ieden bilden zu demjenigen Organ , das er in seiner
i ^ ^ Volkskörper darstellt . Wie die Hand zum Greifen und
Wirt ^ .3Un i ^ hen , so sollen die Menschen zu ganz unvergleichbaren' ^ ugkeiten fähig sein . Und so kann man von einer wohlgcbil -
' einem wohlgebildeten Auge sprechen, ohne daß sich
** ai m r irgendwie miteinander vergleichen oder aneinan -

î nti ließe . Es muß ein jeder seinen Berufsstolz haben , de>. der
und der Bauer so gut wie der Beamte oder der Gelehrte .

Verufsftclz gibt Berufsfreuden . Er gibt jedem das Gefühl
Erhebt er sich auf der Un >

, 'leg gl? - — i - i - . —
W • 1 unö dem Neide vor , . . .WW

j .
^ ner gemeinsamen nationalen Bildung , dann kann er auch

^1» j,^
°" dmie trennend wirken . Und dag ist das Ideal eines ge-

^ S^bildeten Volles : In jedem Einzelnen ist das Ganze le-
îörpert . durch einen gewissen Besitz an großen gemeinsamen

! »ts ? ! In ' Die Vielgestaltigkeit der Ausgaben , die innerhalb
> "yn .

° ' ^ " ismus zu lösen sind , kommt aber gleichfalls auf ihre
durch die eigenartige Fachausbildung eines jeden . Ge-

.^ k,
'
.
« t . und Vielgestaltigkeit , das muß gegenüber Gleichmacherei

^ kklüftuna als Richtschnur gelten .

den Parlamenten der ÄMiertey .

S Austritte in der sranzSsif-heil Kammer .
Berlin 1 <Y" r : >>- - ~ .-i- . . >. = -• ;
« Nört . fe -

n
£ « 3

4 . «Xuli.
Ht

In der Sil - 'tr .ft der französischen
Be ?pr .'ch« ng 7 tl : ' iu"n über die

^ < <iit » reich » Nö i . -.n BatUlkn der sez
' a -

ert« Jean Bon , das Vorgehen der Regierung , die

durch Dekret die Bischöfe von Metz u .nd Straßburg an -
erkannt habe , sei rechtswidrig , weil Eljaß - Loth -
ringen nicht nur unter der Trennung von Kirche und S .aat , son-
dern linier dem Eoncordate stehe. Die Kurie habe bisber
auch nicht auf die Aufhebung der T i t u l a r b i fch ö fe für
Straßburg und Metz verzichtet . Diese seien vielmehr noch
im Amte . Der Vatikan werde versuchen . Frankreich ein
zweites Conkordat unte »? cichnen zu lasseii.

Unter lebhaftem Beifall der Linken und Protestrufen der Rechten
rief It >an Bon aus . das würde den Bürgerkrieg im Lande
bedeuten . Der Augenblick hierfür sei aber vordei . Der H a u p t s i tz
Les Völkerbundes sei nicht auf dem vatikanischen Hügel , son-
dern in Genf , denn Rom sei in Konkurs geraten . „Wir -haben
geHofft," sagte der Redner . „ Ii o m würde seine Stimme gegen
den Krieg erheben , aber 5 Iahte haben wir vergebens
darauf gewartet "

. (Lebhafter Bejifall auf alle » Seite » mit Aus -
nähme der äußersten Linken .)

Am 30. Juli 1911 , wcn '.qs Stunden vor seinem Tode , habe Jan -
rös gesagt , es werse ein Krieg der Jesuiten fei -rt . (Diese
Worte riefen einen großen Tumult hervor , verschiedene Abgeordnete
des Zentrums und der äußersten Rechten protestierten stürmisch.) Jean
Bon erklärte weiter , der Krieg sei durch die Jesuitenpartet am
Wiener Hofe beschloffen worden .

^ Aus dem englischen Parlament .
WTV . Amsterdam , i . Juli . Tas Reutersche Büro meldet aus

London über die N n t e r h o u Z s i h u n g am Z. Luli t. Ein dicht
gedrängtes Haus brachte Llohd George lebhafte Ollatio .
n e n da r .

Lloyd George verteidigte die Bestimmungen deS Vertrages
und betonte Deutschlands Schuld . Der Friedensvertrag be-
zwecke , Deutschland zu zwingen , soweit wie möglich wiederher ^
Zustellen , zu erseyen und wieder gut zu machen und ein. Exempel
an Deutschland zu statuieren , welches ehrgeiOgen Herrscher und
Politiker davon abhalten werde , eine solche Kicdertracht zu wie -
derholen . •

lieber die Lage Frankreichs bekundete Lloyd George die
Notwendigkeit , es gegen unheransgeforderte Angriffe
sicher st e l l e n . Er sagte , wenn der Völkerbund ein
Krieg verhindert , so sei der Bund gerevitsertigt . Llond George ver -
teidigte den einstweiligen Ausschluß Deutschlands ans dem
Völkerbunde . Wenn Teutschland zeige daß es durch da? Feuer des
Krieges geläutert sei, und einsehe , da? seine Politik ein schwerer
Fehler gewefen sei , dann sei es ein geeignetes Mitglied des Völker -
bundes .

Lloyd George behandelte ausführlich da? Mandatsfystem
und daZ ArbeitSabkonimen Er betonte , die Rolle , die das
britische Reirti im Kriege gespielt babe . indem eS 7 700 000 M ann
für die alliierten Streitkräfte stellte und 3 Millionen Mann
Verluste hatte . Ohne das britische Reich luürde der Krieg nach
sechs Monaten znsainmengcbrechen sein . Die Rolle Großbritanniens
fei ein tZroßartiges Beispiel , was ein grokeS Volk , das einzig von
eurem gemeinsamen Ziel beseelt jti , erreichen könne . Lloyd George
appellierte an die patriotische Einigkeit und die Fortdauer deS patrio -
tischen Geistes , der allein den Krieg

'
gewonnen habe/und allein zum

wahren Triumphe führe .
Adamfon behielt sich im Namen der Arbeiterpartei eine

eingehend : Kritik bis zur zweiten Lesung vor . Er sprach die Hoff -
nung auS , daß das deutsche Volk , jetzt , wo der Friede unter -
zeichnet sei , einsehen werde , daß die einzige Aussicht für eine fried -
liche und geordnete Entwicklung darin l>esiehe, daß es versuch« , die
FriedenSbedingungetk auszuführen . Er hofft , daß Deutschland , wenn
es so handle , seine Aufgabe leicht gemacht werden würde , und daß man
es mit großzügiger Versöhn ! ich keit behandeln werde .

Ca rson zollte den Verdiensten , die Lloyd George der Sache
der Alliierten geleistet babe . Anerkennung . Die Geschichte werde ihn
als einen Mann beurteilen , der mehr getan habe , als irgend ein
anderer , um die Freiheit der Welt zu bewahren .

Auf der Tribüne kam es während der darauf folgenden un -
wichtigen Debatte zu T n m n l t f z e n e n . Zwei Frauen protestier -
ten gegen die Entsendung von Soldaten nach Ruß -
land und zwei Männer gerieten in Streit , der in eine Schlägerei
ausartete . Die Tribünen wurden 'darauf geräumt .

Im Oberhaus gab Loi^ Curz eine ähnliche Er -
klärung ab , wie Llovd George im Unterhaus . Er kam auf

.die Personen zu sprechen , die für den Krieg verantwort -
l i ch seien und sagte : Die holländische Regierung werde
ersucht werden , den f r ü h e r e n K a i f e r , der vor einen internatio -
nalen Gerichtshof gebracht werden würde , auszuliefern . Dies
sei nicht nur ein Akt der Gerechtigkeit , sondern auch eine durchaus
notwendige Sicherung gegen zukünftige Angriffe .

Die englische Arbeiterpartei und der Friedensvertrag . 1
— Amsterdam , 3. Juli . „Daily Herald " schreibt zu der Frage ,

wi« die Arbeiterpartei des englischen Unterhauses
sich gegenüber der Ratifikation des Friedensvertrages
verhalten solle : „Es wird dringend geraten , daß der Leiter der
Partei den Vertrag ablehnt , und daß die Abgeordneten der
Arbeiterpartei den Saal verlassen . Das wird ein wirksamer
würdiger und demokratischer Protest sein . Er wird ein deutlicher
Beweis fein , daß sich die Arbeiter von diesem Frieden
abwenden . Wenn der Haß bleibt , so bedeutet er in Zukunft
für die Arbeiter Sorgen und Lasten und keiner , der jetzt noch
nicht Geborenen wird es jemals den Arbeitern dieser Gene -
ration vergeben , daß sie einen Vertrag unterstützten , der neue
Kriege verusücht . Das unvermeidliche , gegen den Vertrag stimmen ,
bedeutet natürlich an sich nichts . Der Vertrag ist über unsere
Köpfe und über die Köpfe des Parlaments hinweg
unterzeichnet werden .

"
Sch . Rotterdam , 4 . Juli . (Privattek .) Die „Times " meldet :

Die englische Arbeiterpartei hat beschlossen , von einer
parlamentarischen Protestkundgebung gegen den
Friedensvertrag mit Deutschland Abstand zu nehmen.

Um den Kaiser .
--- London . 3 . Juli . Lloyd George teilte im Unter «

hause mit , dah der Gerichtshof zur Aburteilung des
Kaisers seinen Sitz in London haben werde .

WTB . A m st e r d a m , 4. Juli . Das Reutersch « Biiro meldet
ans Lsndon v»m Z. Juli : Es verlautet , daß die an Holland zu
richtende, die Auslieferung des vormaligen deutschen Kai -
sers betreffende Note von 22 oder 2Z Mächten unter »
schrieben sein wird . In den Wandelgängen des britischen Par .
lamcnts verlautet , daß das Gerichtsverfahren gegen den ehemaligen
Kaiser vom Ausschuß geregelt werde , den die Alliierten , ur Durch-
sührun« der Friedensbedingunge » errichteten . Der Gerichtshof werde
aus 5 5* • chtern bestelsn , die von den 5 Großmächten ^a.',n er»
tri ! ?.* >». id . ~'l8i : Mtfc , die © - ich »i »crh« ,»dU»«g im Herbst
stattfinden werde und erwartet zuversichtlich, dag der Kaiser zugegen

ssin werd« , da seine Anslieftruni ; von sämtlichen alliierte « und»
assoziierten Mächten gefordert werde .

Aus den Tagen öer ^ riedensunterzeichnunz .
Der i-eutsche Jrredentismus .

— Verlin , 3 . Juli . Im Leitartikel zur deutschen Note über die
Beschleunigung ver Ratifizierung schreibt der „Vor .
wärts " u . a . : „Deutschland wird wohl als erstes Land durch die
Ratifikation den Frieden vollziehen . Wir haben zu dem schändlichen
Diktat des Eewaltfriedenz schon früher Stellung genommen . Was
uns in dieser Stunde bei dem Gedanken des endgültigen Abschlusses
des Friedens am tiefsten bewegt , ist das Schicksal unserer Brüder im
Westen , im Osten und im Norden . Nicht die Erde ilt es , deren Verlust
uns düster stimmt , aber die Menschen auf dieser Erde , Blut von u >j -
serem Blut , Angehörige unseres Volkes , die unter fremde Herrschaft
gelangen . Sie sind uns ein Verlust von ungeheurer Bedeutung , ein
Verlust , den wir nie verschmerzen werden . Bisher g .ib es
keinen deutschen Jrredentismus . Von der nächsten Woche
an wird er da sein , und aller guter Wille . Friede und Eintracht
in der Welt zu heben , wird » n ihm s ch e i t e r n ."

Von der AZasfeustillstandsZommission.
— Berlin , 3 . Juli . Zu der in gegenseitigem Einvernehmen erfolg¬

ten Verlegung der interalliierten Waffenstillstandslommisston
nach Köln und der deutschen nach Düsseldorf wird mitgeteilt :
Die Hauptarbeit der Abwicklunq wird in Berlin vor sich ge -
hen , wohin sich die Mehrzahl des Personals von Spaa begeben hat .
In Düsseldorf wird die Beschäftigung nur mit bedeutend ver¬
minderen Kräften aufrecht erhalten werden . Die Neuordnung wird
nur solange danern, » bis der Frieden ratifiziert ist . Dann erfolgt die
«ndgllltics Auflösung der '

beiderseitigen Wasfenstillstandskommissionen .
Rumäniens Unzufriedenheit mit dem öfter «. Friedensvertrag .

— Paris , 3 . Juli . Havas . Der „Matin " bestätigt , daß
der rumänische Ministerpräsident Vratianu nach Bukarest
reist , um seinen Abschied

"
einzureichen . Er erklärte

diesem Blatte , daß es für Rumänien unmöglich sei . die
.in den Friedensvertrag mit Oe st erreich anfgenom -
uenen Klauseln über die Minderheiten in der Bc -

völkerung anzunehmen .
Japan und die Ratifizierung .

Paris , 3 . Juli . Das „Echo de Paris " schreibt , daß die
Nati ^fizicrung des Friedens mit Deutschland s. ei -
tens Japans noch einige Zeit beanspruchen
werde , da Japan erst in einem Monat im Besitze des

vollständigen Textes sein werde .
* !

Die Entente und die bolschewistische Propaganda in Deutschland .

Sch . Rotterdam , 4. Juli . ( Privattel .) Die „ Morning Post "

meldet , daß mit Rücksicht auf die l> o l s ch e w i st i s ch e P r o p a«
ganda in Deutschland , die nach den Ententeländern ziele , ein
diplomatischer Schritt der Alliierten bei der de . ut -
schen Regierung bevorsteht. Die Alliierten würden mit durch -
greifenden Maßnahmen bei Fortdauer dieses Zustande ? nicht
zurückschrecken.

Dw Geschehnisse im Reich.
WTB . Weimar . 4 . Juli . Der Vizepräsident der deutschen Natio -

nalversa mmlung Schulz , ist als U n t e r st a a t s s e k r t ä r in da«
Reichsministerium berufen worden .

Eine Erklärung der konservativen Partei .
— Berlin , 4 . Juli . Die „Kreuzzeitung " veröffentlicht eine Er -

klärung des Parteivorstandes der deutschen konservativen
Partei , in der die ablehnende Haltung der deutsch-kon»
servativen Partei gegenüber dem Friedensvertrage gerecht»
fertigt wird . Für den Frieden wird die Verantwortung denen zuge -
schoben, die seit der Reichstagsresolution vom 19. Juli 1917 all « Die »,
ziplin im Lande zerstörten , das deutsche Heer zermürbten und das
deutsche Volk zur Revolution trieben . > Die Revolution trägt dl«
Schuld an Deutschlands Unglück .

Die Erklärung schließt : „Dieser Revolutionsregierung ,
d ie uns um alles gebracht hat , sagen wir den Kampf an . Wi »
streben nach Wiederherstellung der Monarchie unter dem
Szepter der H o h « n z o l le r n , die uns Ansehen , Wohlergehen ,
Freiheit und Kultur zu schaffen vermochten gegenüber der Jammer -
lichkeit der Gegenwart , des Elends und der Verachtung , wie ste ua *
die Demokratie und Äiafsenherrjchaft gebracht hat .

Zum Rücktritt des württembe ? gischen Kriegsministers .
D . Berlin , 4 . Juli . Drivatt .) Der Rücktritt des württem ^

bergischen Kriegsministers Hermann soll, wie nach der » Boss. Ztg ."
verlautet , seine Ursache darin haben ^ d<tß Hermann einen Parti ! »-
larifchen Standpunkt in Sachen der R e i ch s w e h r ein-
genommen hatte . Er versuchte unter Heranziehung der militärischen
Behörden der süddeutschen Staaten , einen süddeutschen Block
zu bilden , der ein G e g e n g e >v i ch t gegen N o s k e bilden sollte ,
da er in einem starken Gegensatz zu d«r Reichswehrleitung in Berlin
steht.

Keine bayerischen Gesandtschaften mehr.
Sch . München , 4 . Juli . (Privattel .) Die bayerische

Staatsreaierung wird die bisherigen bayerischen Ge -
sandtschaften im Ausland nicht wieder erstehen lassen.
Der neue Etat enthält keine Mittel mehr für diplomatische Son -
dervertretungen Bayerns außerhalb des Reick« .

Die Dortmunder Unruhe « .
Dortmund . 3 . Juli . Die Zahl der bei den Unruhen Ver -

letzten übersteigt bisher 50. Heute nachmittag traf eine Abteilung
Artillerie ein . Wie das Freikorps Düsseldorf mitteilt , st&te
einige Geschütze an verschiedenen Stellen der Stadt aufgestellt
worden . Am Nachmittag kam es noch zu vereinzelten Plünde -
rungsversuchen und kleinen Zusammenrottungen , gegen die die
Regierungstruppen nachdrücklich einschritten . Die Zahl der Verletz-
teil hat sich weiter noch etwas erhöht .

Spartakistenszenen in Hamm i. W .
WTB . Hamm i . W ., 4. Juli . Im Laufe des gestrigen Tages

kam es auch hier zu Plünderungen . Auf dem Wochenmarlt
sammelte sich eine erregte Menschenmenge an . Z» Aue »
s ch r ei t un gen kam es jedoch hierbei nicht . Am Nachmittag pliin -
derte eine Anzahl Matrosen ein Wasfeugeschäst . Die Polizei , vi«
die» verhindern wollt «, wurde entwaffnet . Mehrere Beamte wurde »
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« ibhandelt . Darauf zog die Menge zu einem Kaufhaus , beraubte es,
ftwie « Kere Manufatturwarengcjchafte . Auch das Gefängnis
nurde gestürmt und die Gefangenen befreit . Von den
Plünderern wurden 17 Mann verhaftet . Mehrer « Personen wurden
»erwundet . Abends S Uhr zogen Regicrungstruppen ein.

' vom Eisenbahnerstreik.
Berlin , 3 . Juli . Die Straßenbahnen , Hoch - und Un¬

te rgrundbahn und Omnibusse stehen auch heute noch un -
tKtig . Di « Preise für die Beförderung der Aushilfswagen sind
merklich zurückgegangen . Der Verkehr nach den Vororten wird ,
wenn auch unregelmäßig , mit erheblichen Abständen durchgeführt .
Sliadt - und Ringbahn werden infolge des Lokomotivmangels erst in
etwa 3 bis 4 Tagen wieder arbeiten .

Der Frankfurter Eisenbaynerjtreik.
— Berlin , 3 . Juli . Eine Verlautbarung besagt : Der in Verlia

vorläufig beigelegte Eisenbahner st reik ist nach Frankfurt
am Main und Umgegend oerlegt worden Kein Wunder , daß die
Politischen Wühlereien gerade dort Erfolg haben . Frank -
faxt ist der Sitz des Zentralrates , der die bekannten
ksmmunistischen Flugblätter verbreitet und seit Monaten
der Herd der radikalen Verhetzung- arbeiten unter den Einwohnern .
Die Inszenierung des Streiks in Frankfurt am Main gerade im jetzigen
Zeitpunkt beweist wieder die volksfeindlich - und selb st -
süchtige Absicht der politischen Drahtzieher . Sofort nach der
für Anfang nächster Woche angekündigten Ratifikation des
Friedens durch Deutschland soll der von allen Deutschen so
heiß ersehnte Rücktransport unserer armen Kriegsge -
fange nen beginnen . Mittelpunkt für diese Riesentransporte
muß naturgemäß Frankfurt am Main sein . SelbstIvenn bi3
dahin der Streik beendet fein sollte , müßten die Schäden ,
die in dem Betriebe und anter dem Maschinenpark der
Eisenbahnen angerichtet wurden , so bedeutend sein , daß die
Transporte der Gefangenen dadurch empfindlich lei -
den müßten . Schuld daran sind dieselben Leute , die mit der Ver -
billigung der Lebensmittel nicht zufrieden sind , weil sie nicht nur den
Eisenbahnern , sondern dem ganzen Volke zugute kommen . Es ist die
Pflicht der Regierung , diesen Hetzern ebenso energisch zu
Leibe zu gehen, wie das in Berlin geschehen ist

WTB . Frankfurt a . M ., 3. Juli . Die Stillegung des
Zugverkehrs ist seit 7 Uhr abends größer und weit streu -
8 e r durchgeführt als tagsüber .

Die „Frkf . Ztg .
" meldet : Der Streik der Frankfurter Eisen -

bahner hat durch die Einbeziehung von anderen Stationen des Di -
rektionsbezirks in die Bewegung ein« wesentliche Verschärfung
erfahren . die sich auf wirtschaftlichem und postalischem Gebiete immer
mehr bemerkbar macht . Bon Freitag an wird der Eisenbahn -
verkehr vollständig eingestellt werden . In den Kreisen der
Streikleitung nimmt man an , daß sich auch die Bezirke Hannover ,
Kassel und Erfurt der Bewegung anschließen werden . Di « Be -
we-g-ung ist , von belanglosen Zwischenfallen abgesehen , bis jetzt ruhig
verlaufen .

WTB Heidelberg , i . Juli . Die Beamten und Ar
Sci ' fi der Main - Neckarbnhn sind heute früh in den AUs «
stand getreten .

Verkehrsmin ister L -fe? über die « taatseisenbahnen .
~ Berlin , 3'

. Juli . Ein Vertreter des Wolfffchen Telegraphen -
Büros wurde vom Minister der öffentlichen Arbeiten , Staats -
minister ' Dr . Oes e r empfanden , der m ihm über die schwebenden
Fragen sich u . a . folgendermaßen äußerte :

" Tic S t a a t s e i f e n b a h n ist Besitztum d .e s ganzen
Volkes . Demgemäß sind auch die Arbeiter , Nngestellten und Be -
ernten der Staalseisenbahn Beauftragte des Volkes nnd nicht
einer kapitalistischen Unternehmung , ihre Tätigkeit hat dein Volks ,
wohl selbst zu gelten . Von diesem Gesichtspunkte ans ist das Hin
ein ' ragen der fortdauernden Beunruhigung in die Perscnale
zu beurteilen . Tie Verwaltung hat sich davon dnrckidringen zu

. Betrieb und Verkehr nickt nur ruhende Anlagen und toi
lendes Material , sondern auch schaffende und empfindende Menschen
verlangt . Ich wünsche auch im Verwaltungsinteresse geordnete
V e r t r . e t u iig . e n und diese Vertretungen müssen aus demokra -
tischen Wahlen hervorgegangen sein . Ich bin dementsprechendbereit , die Betriebsräte im Rahmen der reichsgesetzlichen Rege,
luiig auch für die. Staatseisenbohnen einzuführen . Ich muß die un .
bedingte Anerkennung der Dienstpflichtigen von iedein
Einzelnen verlangen . Rechte ochne Pflichten gibt es im so-

- ta .' t nicht . ?!ch mache alle Vorgesetzten dafür verant »
Wort lich , die Untergebenen mit Gerechtigkeit zu behandeln und
dulde weder unverdiente Zurücksetzung , noch Bevorziig -ung . Selbst¬
verständlich müssen die Vorgesetzten meines Schutzes '

ebenfalls fick>er
' Denn eine Riesen Verwaltung ist ohne Ordnung und Unter -
orduung nicht gedeiblich zu führen . Das große Volksunternehmen
der preußischen Staatsbahn muß vorbildlich sein in ihreni volks-

(' '-eist/ der das gesamte Veriualtnngsgefetz durchweht . Alle
Verständigen sind darüber klar , daß wieder Werte erzeugt und nichtWerte zerstört werden müssen.

Aus den besetzten deutschen Gebieten
Wie sie ausliefern .

— Mannheim . 3 . Juli . Um sich möglichst schnell in der Gunst
der Bewohner der angeblich neutralen Saarrepublik festzusetzen, ha -
ben die Franzosen die so fortige Herausgabe der Gesang e -
nett aus d eyr Saargebiet beschlossen. Bereits vor einigen
Monaten wurden Listen aufgelegt und gleichzeitig die Angehörigen
von Gefangenen durch die französische Militärbehörde aufgefordert ,in sie die Namen der Gefangenen zur Herbeiführung von deren bal -
diger Rückführung in die Heimat einzutragen . Tatsachlich ist in den
letzten Tagen mit der Heimsendung der Gefangenen begonnen wor -
den , nachdem man sie vorher von den Leidensgenossen abgesondert
um durch eine ungewöhnlich gute Behandlung die Annehmlichkeiten
des Lebens wieder hatte vorkosten lassen .

Der erste Transport traf letzte Woche in der alten Festunasstadt
S a a r l o u i s ein . die sich auf Betreiben einiger im Kreise angesiedel¬ter frar zösifcher Grundbesitzer und Industriellen der ganz besonderen
Aufmerksamkeit tter Franzosen zu erfreuen hat . Zu ihrem Empfange
hatte sich der Vertrauensmann Clemenceaus in Saarlouis , der fran -
zösische Leutnant ' Fabrier (gebürtig aus Wasserfangen , ein Mitgliedder bekannten Familie Villeroy in Firma Villeroy & Boch) , nach
Ranzig begeben : in Snarlouis selbst wurden sie durch die militä -
Tischen Spitzen , durch die von den Franzosen eingesetzten Zivilbehör -
den u . a . „Bürgermeister Dr . Hector und „Landrat " v . Boch -Freniers -
darf , durch die zu diesem Akt befohlene Feuerwehr und etliche Bereine ,eine französische Militärkapelle an der Spitze , in feierlichem Zuge ein -
geholt , und in die Stadt geleitet , wo weitere Festlichkeiten stattfan¬
den . Die unwürdige Komödie wirkte , nach all dem Jammer und
Elend . das die Gefangenen in der französischen Sklaverei auszustehen
hatten , äußerst widerwärtig und rief allgemein tiefe Empörung und
stärkste Mißbilligung hervor . Wenn die Franzosen etwa glauben, die
Welt mit solchen - infrltigen Mätzchen über die wahre Gesinnung der
Bevölkerung des Saargebietes hinwegtäuschen zu können , so geben
sie sich , wie die Zukunft lehren wird , einer schweren Täuschung hin .Dem ersten Gefangenentransport sollen sich in ununterbrochener
Reihensolge wettere anschließen, ' u . a . kehrten am Abend desselben
Tages die Gefangenen aus dem Saarlouif -r Stadtteil Roden zurück¬
ferner trifft in Saarlouis ein Zug mit 4 0 0 kranken Gefangenen- ,n — eine etwas reichlich hohe Ziffer für das kleine Saargebiet !
Nach den Gefangenen von der Saar sollen die aus dem übrigen Rhein -
land an die Reihe kommen , und zwar die einzelnen Landstriche e n t-
sprechend dem Wohlverhalten der Heimatbevöl -
k e r u n g,

u Metz. 3 . Juli . Privttt '.l .) Die „Eljaß -Löthr . Nachr .
" melden :

Hauptmann Balbaud , welche vor dem Kriege P o l i z e i i n sp e k-
tor des 3 . Pariser Bezirk , gewesen war und seit dem Waffenstillstand
in Metz das Amt eines Polizeichefs innehatte , wurde « er -
haftet . Er wird des Amtsmißbrauchs und der Bestechlich¬

keit beschuldigt . Er soll die Ausweisung von Deutschen für hohe
Trinkgelder hinausgeschoben haben .

Die elsässische Landessprache ,
o Straßburg , 3 . Juli . (Privattel .) Gemäß einer Verordnung

des Eeneralkommissars Millerand wird in den elsässischen Schu¬
len künftig der elsässischen Landessprache der gebührende
Platz eingeräumt und die Zweisprachigkeit offiziell anerkannt :
zugleich wird damit offiziell zugegeben , daß die Elsaß -Lothringer nicht
die französische , wie man früher der ganzen Welt vortäuschte ,
sondern die deutsche Sprache als „Volkssprache " haben .

Frankreich und die Elsaß -Lothringer .
o Straßburg , 3 . Juli . (Privattel .) Die „Straßb . Freie Presse "

berichtet : Hove , der Vertreter der Elsaß -Lothringer , de sich
im Gebiet der Loire Arbert in verschiedenen Jndustriewerken gesucht
haben , versendet eine Zuschrift , worin er sich bitter über das Ver -
halten der französischen Bevölkerung des dortigen Ge-
bietes den Elsaß - Lothringern gegenüber beklagt . Die Bevölkerung
benehme sich in der unverständlichsten Art und Weise , svdaß es schon zu
sehr bedauernswerten Reibereien zwischen den Elfaß - Lothrin -
gern und den Franz o s e n gekommen ist. Lediglich um den Leu -
ten jenseits des Rheins ' einen Anlaß zu Schlußfolgerungen zu geben ,
wolle er die bedauerlichen Vorkommnisse , die sich im Loiregebiet ereig -
neten , übergehen .

;u ihm hingezogen fühlen . Das Wort „Dienstboten " schreckt manches
uädchen ab : es sollte aus unserem Wortschatz verschwinden . -W11

Zur tage im Gften .
Zur Räumung der abKetretenen Gebiete .

WTB . Breslau , 4 . Juli . Die in der Presse verbreitete Meldung
des tschechischen Pressebüros , daß voll deutscher Seite Vorbereitungen
zur Räumung und Ue b er g a b e des Gebietes von R a t i b o r
an die Tschechisch -slowakische Regierung getroffen wurden und daß die
Berliner Regierung die Räumung dieses Gebietes durch die Truppen
bis auf eine kleine Wachabteilung bereits angeordnet habe , ist, wie
die Pressestelle des Reichskommissarials für Schlesien u . Westposen mit
teilt , unrichtig . Der Reichskommissar weist nachdrücklich nochmals
darauf hin , daß vor der endgültigen Ratifizierung des Frie¬
densvertrages keine Räumung deutschen Gebietes vor -
genommen wird .

Die Fortschritte Denikins .
tu . Natibor , 4 . Juli . (Privattel .) General D e n i k i n

bat noch in seinem letzten Wog den Vormarsch fortgesetzt
und Iekaterinburg am Dnjestr nach beschwerlichen
Kämpfen eingenommen .

S «bischer Landtag .
C= Karlsruhe . 4 . Juli . Die 35 . öffentlich - Sitzung wurde kurz

nach 9 Uhr von dem Präsidenten Kopf eröffnet mit der Mitteilung ,
daß Abg . Spieß (Sozd .) aus Gesundheitsrücksichten sein Mandat
niedergelegt habe . An seine Stelle tritt Gewertschaftsbeamter
Hauer . (In unserem letzten Bericht ist bei der Wiedergabe der
Rede des Finanzministers Dr . Wirth die rechnerische Höhe des
Standes der Eisenbahnschuldentilgun 'gskaise auf End ? 1919 nicht ge¬
nau wiedergegeben . Sie dürfte 790 828 990 Mark betvagen .)

Die Reform der Universitätsversassung .
Präsident Kops gab sodann bekannt , daß nach der unter den

Fraktionen abgehaltenen Besprechung über die beiden Änträge betr .
die paritätische Besetzung von Lehrstühlen das Resultat
gehabt habe , daß der sozialdemokratische Antrag zurückgezogen wurde
und der Antrag der Abgg . Dr . Leser . König und Ihrig (Dem .) eine
Aenderung erfahren habe . Er lautet : „Die Regierung wird ersucht ,
an den Hochschulen für eine paritätische Behandlung bei der Besetzung
derjenigen Lehrstühle , die nach der Weltanschauung verschieden gelehrt
werden , künftighin zu sorgen .

" — Eine weitere Aussprache über die
isozialdemokratische Interpellation betr . die Reform der Univer -
sitätsverfassung fand nicht statt . Der Interpellant Abg . Dr .
Königsberger (Soz .) erhält das Schlußwort . Er stellt dabei
fest, daß die Vertreter der drei großen Parteien in den Hauptfragen
der Universitätsreform einig seien-. Der Umstand , daß das Ausland
unsere Universitäten lobe , schließe nicht aus . daß doch Fehler vorhan -
den seien . Eine paritätische Besetzung der Lehrstühle wäre bei
Nationalökonomie , Arbeiterrecht . Geschichte. Philosophie und Pädago -
gik erwünscht , zumteil bestehen hier schon verschiedene Ordinariate .

Minister des Kultus und Unterrichts Hummel erklärte , daß er
bezüglich der paritätischen Besetzung von Lehrstühlen auf seinem in
den letzten Sitzungen niedergelegten Standpunkt bestehen bleibe .

Präsident Kopf teilte mit , daß von Mitgliedern der Deutsch -
Nationalen Fraktion ein Antrag eingegangen sei , der den zu Be -
ginn der heutigen Beratung verlesenen Antrag dahin ergänzt , bei
Besetzung von Lehrfächern , die in verschiedenen Weltanschauungen
gelehrt werden , diese Richtungen im Benehmen mit den Fakultäten
nach Möglichkeit zu berücksichtigen . — Bei der Abstimmung
wurde der eingangs verlesene demokratische Antrag , auf den sich die
Fraktionen der großen Parteien geeinigt haben , mit g r o ß e r M e h r -
h e i t ( a« gen die Stimmen der Deutsch - Nationalen ) a n g e n o m -
rne n . Der deutsch -nationale Antrag war damit hinfällig geworden .
Ein ' weit erer An trag der Zentrumsfraktion , dahingehend :
Die am 17. Mörz 1919 an den Universitäten Freiburg und Heidsl -
berg veröffentlichte Verfassung ist. da der neuen Zeit nicht ent -
sprechend , umzuarbeiten und der neue Entwurf dem . Landtag zur
Stellungnahme vorzulegen , vor allem ist die Institutsfrage auf demc^
lratische Grundlage zu stellen wurde ebenfalls angenommen .

^
Sodann berichtete Abg . Schneider - Heidelberg (Ztr .) namens d? s

Iusti ^ausfchusses über die der Gutheißung des Landtags vorbehalte -
nen Verordnung des Ministeriums des Innern vom 5 . August 1918
betreffend die Erhebung von Taxen für die staatliche Genehmigung
zur Ausgabe von Teilschuldverschreibungen und Vorzugsaktien , sowie
,mr Errichtung von Aktiengesellschaften , und damit in Verbindung
über den Antrag (Gesetzesvorschlag ) der Abgg . Dr . Bernauer u . Gen .
betreffend die Ergänzung des Verwaltungsgebührengesetzes . Der Ge-
setzentwurf wurde einstimmig angenommen .

Interpellationen .
Namens der demokratischen Fraktion begründete Aba FrauWeber folgende Interpellation : „Ist der Regierung bekannt .

'
daß der

Schutzverband stellenloser Kauileute und Büroangestelltsr (Sitz
Düsseldorf ) Gau Baden . Mannheim . Heinrich Lanzstraße k , sich ge-
Ucittet , be ! badischen Handelsfirmen eingehende Erhebungen über
Personalfragen , hauptsächlich aber Über langjährige weibliche Hilfs -
krafte zu machen und behauptet , daß er das Recht habe , deren sofortige
Entlassung auszusprechen und dieselben seinerseits sofort durch männ -
lich- Stellenlose zu ersetzen? Was gedenkt die Regierung in solchenund abnlichen Fallen zu tun . in denen Frauen rücksichtslosbrotlos gemacht werden und überdies durch Unbefugte indie Rechte der Arbeitgeber eingegriffen wird ? "

.
Die Interpellation legte in ihren Ausführungen Verwahrunoein ge^ n die mancherlei ©ersuche, (z . B . des deutschnationalen Hand -

lungsgehrlfenverbands , der Kellnerschast in 5>eidelbera ) Frauen die
schon langst im Berufe stehen , daraus zu verdrängen . Anders verhaltees sich bei dem weiblichen Eisenbahnpersonal (das im Kriege schätzen - -

n^ e leistete ) oder bei Frauen mit ungenügenderVorbildung : hier könne man bei EntlaNun - en nicht ein -venden Inibren weiteren Ausführungen erörterte die Rednerin auch die sogen .
„ D i e n st b o t e n s r a g e"

. Bei dem heutioen Mangel an weibli -
chen bäuslichen Hilfskräften wäre es wüiischencweet . daß sich die jun -
gen Mädchen wieder mehr als bisher diesem Berufe zuwenden und
d-afo eine vermehrte AusSildungsmöglichkeit hierfür geschaffen würde .
Ein Zwang , sich diesem Berufe zuzuwenden , könne nicht ausgeübt

■werden , aber man müsse ihrt so gestalten , daß die Mädchen sich wieder

gleiche Bezahlung erhalten und drittens , daß bei der un 'eel-

meidlichen weiblichen Konkurrenz sich innerhalb der verschiedenen
beitsgebiete eine neue Arbeitsteilung zwischen den Geschlechtern
zieht , wonach bestimmte Verrichtungen den Männern , andere dcn
Frauen zugewiesen werden . ( Beifall .) ■

Arbeitsminister Rückert erklärte , die in der Interpellation er

wähnten Vorgänge seien der Regierung erst , aus der Veröffentlichung
bekannt geworden . Gerade in Ai a n wh r i m . sei eine durchs
ungeeignete Persönlichkeit tätig gewesen , die jetzt ept«

sernt worden sei. In Baden seien heute noch 12 000 Arbeit * '

losezu unterstützen : aus diesem Grunde sei es notwendig , diejenigen -
die nicht auf den Erwerb angewiesen sind , zu entlassen und an ihf <̂

Platz Stellenlose zu setzen . Das liege auch fchoi ' im Interesse
Reiches , das viele Millionen für Erwerbslose auswerfen muß . Bade »

fordert dafür im 5. Nachtrag zum Staatsvoranschlag 12 Millionen .
Abg . Frl . Riegel ( Ztr .) verurteilt den versteckten Kamp

'

gegen die weiblichen Anze st eilten , wie er in dem
rufsberatcr des deutfch - natl . Handlungsgehilfen verbanden enthalte «
sei . Die Frau müsse die Möglichkeit chaben , die Arbeit da suchen f
können , wohin sie ihre Fähiakeiten und Neigung zieht . Erfreulich >«•
daß viele Firmen ihre weiblichen Angestellten behalten . Redners
bedauerte , daß der Staat der leiblichen Jugend keine genügen^
Ansbildunzsgelegenheit gibt . Für haüSwirtschaftliche . fyjnftrccrklia ^
und gewerbliche Ausbildung ist nichts da. Wir dürfen nicht ver¬
gessen . was die Frau im Kriege geleistet hat . und deshalb darf
nicht mit Gewalt gegen sie vorgehen . >

Abg . Frau Fischer ( Sozd .) führte aus . der wirtschaftliche Kawpl
zwinge viele Frauen zu einem Beruf . Die Dienstbotenfrag '
sei deshalb so kritisch geworden , weil die Behandlung uns Bezahl «^
dieser Hausn !' gestellten oft sehr viel zu wünschen übrig lasse . Redners
verbreitete sich hierüber und forderte eine Besserstellung .

In dem Schlußwort sortierte Frau Weber (Dem .) von der Reg >
^

rung eine stärkere Aufsicht über die Handelsschulen , damit ist diesk
Interpellation erledigt .

'

Arbeitsminister Rückert beantwortete eine kurze Anfrage * (5

Abg . Rausch ( Soz .) über Unregelmäßigkeiten in bad >'

schen Lungenheilan st alten dahin , daß die Regierung eint
scharfe Untersuchung eingeleitet habe .

Hiernach begründete Abg . Weishaupt ( Zentr .) seine Jnterpel '

lation über die Sonntagsruhe . Der Redner wies dabei daraus '

hin , daß die Einführung der vollstständigen Sonntagsruhe im HaN°

delsgewerbe und in Apotheken die Kaufleute und Gewerbetreibend ^
in den kleinen Städten schwer schädige und die Landbevölkerung ze ' i '
raubend belästige . In den Geschäften der kleinen Städte betrieb ^
die Inhaber den Verkauf selbst : sie hielten höchstens 1—2 Lehrling
denen es nichts schadete , wenn sie an Sonntagen einige Stunde »
arbeiteten . Die Berliner Verordnung passe nicht für die su^
deutschen Verhältnisse .

Verkehrsminister Rückert erklärte , er habe durch einen Erlaß
18. März 1919 einige Zugeständnisse gemacht , die ausreichend sei«"
Weiter könne Baden nicht gehen -

, es sei durch die Reichsverordn » »?
gebunden .

Abg . Martin (Ztr .) beklagt die Verordnung . — Abg . Schön (Dein--
benrerkt . man könne die großstädtischen Verhältnisse nicht aus die kle"
nen Orte anwenden . <' u der Fr .,qc äußerten sich noch die AM
Spcngl -er (Ztr .) , Horter (Sozd . ) . der für den So,mwgslade ^
schluß eintrat , Engelhardt (Ztr . ) , Frl . Riegel (Ztr . ) . die
die Verordnung sprachen , un » Abg . Richter ( Sozd .) der Interpellant
Weißhaupt (Ztr .) . vertrat nochmals seinen Standpunkt und
dauerte die Haltung der Regierung und der Sozialdemokratie , d,e tei"

Verständnis hätten für die Wünsche der Landbevölkerung und der
nen Gewerbetreibenden .

Arbeitsminister Rückert : Ich muß mit aller Entschiedenheit
Vorwurf des Vorredners , die Regierung habe zu den Wünschen n«'

ein glattes „Rein " gehabt , entschieden zurückweisen. Die Regieni »i
muß sich der Reichsverordnun ^ >ügen - durch ihren Erlaß an die W
xirksämter hat sie aber Erleichterungen zugelassen . .

Aog . Weißhanpt ( <i '. r .) : Der Minister hat in seinen ersten AusM
euligen ganz anders gespr ) chen , (Minister Rückert . Rein .) Man so ^
sich nicht immer an die Berlinerei halten . .

Abg . Dr . Schoser ( Ztr .) Nach den Ausführungen des Minist «*-

muß man sagen , daß ein gewisses Entgegenkommen vorhanden ist . ^
Minister Rückert verweist nochmals auf den Erlaß vom 18. März lö ^ .
— Abg . Dr . Eothein (Dem.) : Es muß festgestellt werden , daß
Mitglied der bad . Regierung , Staatsrat W « W
Haupt , direkt zu m Verstoß gegen die Vorschriften d {

Reichsregierung aufgefordert hat . ( Bewegung un
U n r ii h e.) — Abg . Dr . Schäfer (Ztr .) : Eine derartige Denunziatl ^
ist mir in meiner langjährigen politischen Tätigkeit noch nicht 0&

gekommen Abg . Weißhaupt verlangte nur eine Aenderung j
*

Reichsoerordnung . (Sehr richtig im Zentrum .) — Im folgenden
faßten sich die Abgg . Kroßhans (Sozd .) und Weihhaupt (Ztr .) mit ^
Arbeitslose » frage auf dein Lande . — Abg . Dr . Gothein (D <*
stellte fest , er habe klar gehört , daß der Abg . Weißhaupt . die Regierun
aufforderte , sich nicht an die Berliner Verordnungen zu halten .
Denunziation liege übrigens nicht oor , denn eine selche trage doch
nymen Charakter . .

Präsident Kopf : Das Wort „Denunziation " trifft nahe "l
die Grenze des parlamentarisch Zuläfsigen ^ Ich habe den Ausdrn
nicht gerügt , weil er ja nicht in dem strengen Sinne gemeint war . ®
jeden Fall war es eine Unfreundlichkeit . Wir sind aber '

Hause noch schärfere Ausdrücke gewöhnt
Nach kurzen Ausführungen des Abg . Karl ( D . N . ) , der sich L

Interpellation äußert und dabei für ein Offenhalten der Ladengesch«̂

in den kleinen Landorten au S w.ntaaen eintritt , wird die Aiisspr
'

geschlossen. . , .
Präsident Kopf gibt bekannt , daß der Abg . Jost (Sozd .) rnft ^

einer bei einem Unfall erlittenen Verletzung sein Mandat nie de
gelegt hat und daß an seine Stelle Max Arnold w Mannh ^^

tritt .
Die nächste Sitzung wird .auf Dienstag , den 8 Juli , nachmiti ??

4 Uhr anberaumt . Tagesordnung : Kurze Anfragen , Gesetzentw»
und Interpellationen .

Schluß der Sitzung kurz vor Uhr .

Vermischtes .
= Berlin , 4 . Juli . Der frühere Gouverneur von Ostafrika ^

Schnee ist bei der beutigen Gedenkfeier von L-eib ^
Geburtstag von der Berliner akadem . Wineinchaft mit der
denen Leibniz medaille ausgezeichnet worden .
konnten zum ersten Aial wieder seit längerer Zeit silbern « Meda ' u
an verdiente Gelehrte verliehen werden .

Lebensmittel an der holländischen
o Zürich , 3 . Juli . (Privatt .) Die „ Information " meldet . S

Rotterdam : An der deutsch - holländischen Grenze
für nahezu 200 Millionen Gulden Lebensmittel
Rohstoffe zur Ausfuhr nach Deutschland bereit . Man etfv" ^
jeden Tag die Freigabe der Einfuhr nach Deutschland . In Holla
find zahlreiche deutsche Großhändler eingetroffen ,
bensmittel für Deutschland einzukaufen .

Lebensmittelunruhen in Italien .

um

aus M i
Amsterdam , 3 . Juli . Laut „Telegraaf " melden die

.vi ai 1 a n d , daß am 1 . Juli in F o r l i sowie anderen it a > >
nischen Orten im Zusammenhang mit der Teuerung
Unruhen stattgefunden haben . Viele Läden wurden gepl * ,.
d c r t und zerstört . Es kam zu Heftisen Sch -i « ß « xe ie « . .
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1 : ! Heidelberg . 4 . Juli . Der V ü r g e r a u s s chutz wird sich in
seiner nächsten Sitzung mit einer nochmaligen ganz erheblichen
Erhöhung für die Gas - , Masser - und Strompreise zu be-
fassen b<lben . Der Gaspreis soll um 20 Pfg . . auf 50 Pfennig , der
elektrische Lichtpreis um 34 Pfennig , auf i Mark , der Kraftstrom -
preis auf 74 Pfennig gesteigert werden . Der Wasserzins erhält
einen b04- prozentigen Zuschlag.

: : Neudenau (31 . Mosbach) , 3 . Juli . Am letzten Sonntag sollte
hier ein Bezirksturnen des Maia -Neckar -Kaues stattfinden , um auch
gleichzeitig die seit 2. August 1914 verschobene Fahnenweihe des Turn ,
verein » hiermit zu verbinden Ueber 400 Turner waren trotz des un-
günstigen Wetters hier eingetroffen und auch die Beteiligung der
Gaste « ar sehr zahlreich. Infolge des eingetretenen Regens konnte
das Turnen auf dem Festplatz nicht abgehalten werden. Da dem Turn -
Herein leider keine Räume zur Verfügung stehen, so mußte das Be -
zirkstumen auf Sonntag , den 20. Juli nach Sennfeld verlegt werden .
Nachdem der Regen nachgelassen, konnte der Festzug um %4 Uhr
aufgestellt werden . Er bewegte sich vom Vereinslokal zum „Adler "

durch di« Stadt zum Festplatz. Dort fand die Enthüllung der Fahne
sowie di« Überreichung der von den Frauen und Jungfrauen der
Stadt gestifteten Schleife statt . Bürgermeister Großkinsly de -
grühte die Anwesenden . Eauturnwart E i e r m a n n aus Eberbach
kam in seiner Reve auf die heutigen Zustände zu sprechen und betonte ,
daß der Turnsache mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden müstte . Hier-
auf wurde die Fahne zum Vereinslokal gebracht und der Tag mit
einem gemütlichen Beisammensein abgeschlossen .

: ! : AKern , 4 . Juli . Zu der Verhaftung der Schicberge -
sellschaft wird noch berichtet , daß die Schieber in der Hauptsache
Tabak und Branntwein aufkauften . Die Schieber gaben sich für Be -
auftragt « einer staatlichen Tabakauflaufstelle aus und führten zu
diesem Zweck ein .'n gefälschten Stempel . Unter den Verhafteten , die
nach Offenburg ins Kefängnis gebracht wurden , befanden sich euch
einige Frauen

'
Nach dem „ Acher und Bühler Boten " ist bei der

Schieberg «sel? chaft der Betrag von 1 Million Mark be -
schlagnahmt worden .

! ? ! Appenweier , 4 . Juli . Bei der Büraermei st erwähl
wurde Ratschreiber Albert Nestel mit großer Mehrheit gwählt , ob-
gleich er sich geweigert hatte , die Kandi datur zu übernehmen . Ueber -
raschend blieb , daß der vom Zentrum , der Demokratie und der So -
zialdemokrcrtie aufgestellte Kandidat die Sympathie der Bürgerschaft
nicht fand .

a . Zell i . W . 3. Juli . AIZ Bfarrer für die altkatholische Gemeinde
wurde Ttadtpfarrer Erb aus Offeubach a . M . gewäW , Der Antritt
feines Dienstes erfolgt am 1 . Oktober .

( ? ) Donaneschinoen . 3 . Juli . Die Fürstlich Fürsienbergischc Stan -
desherrschaft unterhielt bisher in Hüfingen im Fürstlich Fürstenbergi -
schen Landesspital ein Pfründnerheim und in Allmendshofen vlne
Entbindungsanstalt m : t Hebammenschnle . Jetzt hat der Fürst noch die
Villa Karlshos , die während des . Krieges als Reservelazarett diente ,
zu einem Säuglingsheim zur Verfügung gestellt Die Kreis -

rersammlung hat sich int der neuen Gründung einversta «drn erklärt
und für die erstmaligen Einrichtungen ein >n Kredit von 15000 Ml .
bewilligt . Der von d -.r Standesherrschaft beabsichtigte Neubau eines
Ärankenhanses in Donaueschingen soll in absehbarer Zeit begonnen
werden .

Taauna des badischen Ktt«,craliste « verei, !s .
-^ Karlsruhe , 4 . Juli . Am letzten Sonntag hielt der bad .

Kameralistenverein hier seine 30 . ordcntl . Mitglieder -

Versammlung , nachdem seit dem Jahre 1914 eine solche Ver -

sammlung nicht mehr stattgefunden hatte . Nach Begrüßung dê An -

wesenden durch den Vorstand wurde in die Tagesordnung eingetreten ,
die neben der Erstattung des Geschäftsberichts für die abgelaufenen
Veremsjahre und der Besprechung wichtiger Standesfragen vor allen ?
die Aenderung der Vereinzsatza -lg zum Gegenstand hatte . Die vorge¬
schlagenen Aendernnzen , wonach .>. a . der bad . Kameralistenverein in
Zukunft die Bezeichnung „ Verein wissenschaftlich gebil -

deter badischer Finanzbeamten " führen wird , wurden
einstimmig angenommen . Sie hat sich als notwendig erwiesen ,
um auch den Juristen , aus deren Kreisen sich künftighin bei dem feh-
lenden Nachwuchs an Kameraiisten der Bedarf an höheren Beamten
des Finanzdienstes ergänzen wird und denen bisher j ^ tzungsgemäß die
Aufnahme als ordentliche Mitglieder des Kamerc .!istei?v : reins versagt
blieb , den Eintritt in die Standesvertretung der wissenschaftlich ge¬
bildeten oberen Finanzverwaltungsbeamten zu ermöglichen . Die auf -
grund der neuen Satzung vorgenommenen Wahlen hatten folgendes
Ergebnis : Es wurden wiedergewählt die Herren : Finanzrat Hau -
f e r - Karlsruhe als Vorstand . Finanzrat St i ch s - Kärlsrühe als
Rechner und Oberdoinäneninspertor Z ini ni e rm a n n - Offenburz
als Bucherwart : Aeugewählt wurden die Herren Finanzrat Schnei -
der - Karlsruhe als Stellvertreter des Vorstandes und Finanzamtmann
Dr . Fetz er - Kailsruhe als Schriftführer ,

Atts der xandesZxauptftKdt .
Karlsruhe , den 4 . Juli .

A Erzbischof T» . Störber von Freiburg traf gestern abend gegen
7 Uhr , von Bruchsal kommend , woselbst er einem dortigen Bürgers -
söhn und Kriegsteilnehmer die Priesterweihe erteilte , auf dem hiesigen
Hauptbahnhofe ein . Daselbst wurde er von dem Stistungsrat de: Gi -
samtkirchengemeinde , cm deren Spitze Stadtpfarrer Link von der
Bonifatiuspfarrei ( als stellvertretender Stadtdekan ) , feierlich empfai !-
gen und begrüßt . Alsdann erfolge die Fahrt nach der St . Bonifatius -
kirche, woselbst Begrüßung durch den (Sesamtklerus und die Gemeinde
erfolgte . Heut - früh 7 Uhr zelebrierte Erzbischof Nörber die hl . Messe
in dem genannten Gotteshaus : im Laufe des vormittags erfolgte als¬
dann die Spendung der hl . Firmung an zahlreiche Kinder der Stadt .

(-) Infolge des Eijenbahner -Äu - standcs im preußifch -h^ssijchen
Eisenbahndirektionsbezirk ist der Zugverkehr von und nach Frank -
f u r t völlig eingestellt ; auf der badlschen Staatseisenbahn ver -
kehren die Züge nur nach und von Heidelberg und Mannheini Der
letzte gestern von Frankfurt abgelassene Zug nach Baden war D ?.
der hier vormittags 10 .9 Uhr eintreffen sollte , aber erst nach 12 Uhr
anlangen konnte . Die badisch? EisenbahnverwaUung hatte von Hei -
Kelberg bis Weil - Leopoldshöhe einen Vorzug eingelegt .

Der Gesangverein „Badenia " hat in feiner gestrigen Säuger -
Versammlung , anstelle drS nach 18jährmer Tätigkeit zum Chornreister
der Liedvrhalle berufen « ! Herrn Rahner , Herrn Ludwig Naumann
zum Ehormeifter gewähl ! .

: ? : Stadtgartenkonzert . Morgen Samstag , den 5. ,! uli 1919,
abends von 6.30 bis 11 Uhr finden im Stadtgarten Volkstum -
liche Musikaufführungen des Orchesteroereins Karlsruhe
mrber Leitung von Kapeilmeister Karl Krahne statt .

( ! ) Albtnibahn . Wie att§ einer Bekarrn -tinachung im Inseratenteil
der heutige » Ausgabe hervorgeht . erhebt die Badische Lokal - Eisen -
bahnen A. auf rh-ien Nebenbahnen , unter anderem auch ans der
AlbtNlbahn , wegen bedeutender Lohnerhöhungeii infolge Absckluh von
AlÄeitertarifveeträaen und wegen mehrfachen KvhlviprÄSechöhu »»
gen , ab 5. Juti ISIS besondere Teuerungszuschläge n» f
die bestellendsn Fcchrpreis ?.

BoUsfchauipikl Oetigheim . Durch Entgegenkommen der
Eisenliahnverwcritnng verkehrt vom 6. Juli ab an allen Spieltagen
nach Sprelschluß ein BerbindungSzug aufwärts ab Oetigheim 6L8
Uhr mit Anschluß in Rastatt auswärt ? 6 .41 Uhr . Damit ist auch den
SpieC &efnchecn bis Offenburg - Driburg und vom Schwarzw <Äd
äußerst günstige RuFfahrgelegeuhsit geboten . Ebenfo verkehrt ab-
wärts ein weiterer Zug ab OeKgheim 8 .43 Uhr , Ankunft Karlsruhe
S.0k> Uhr ohne Halt cnrf Zwif6 )ensta <ioi »en . Das Spiel erfreut sich
fortqeieht eines guten Besuches und findet glänzende Aufnahme .

8 Selbstmordversuch . Gestern abend 9 Uhr stürzte sich eine von
ihrem Ehemann getrennt lebende SO Jahre alte Frau in selbstmvrde
rischer Absicht aus dein 3. Stockwerl eines Hauses der Wilhelmstraße
in den Hof , erlitt einen Schädelbruch und mußte nach dem Städt .
Kra «teichaus verbracht weiden . Der Beweggnnrd ist unbekannt .

§ Verhaftet muri» ein Maschinen zeichne aus Frankfurt a. M .
wegen Urkmrdenfälschuirg und Betrugs , ein Bankbeamter aus Mengen

wegen Meineids , eine Drehersehcsrau aus Plößnitz rregeu Hehlerei ,
eine Taglöhnerss ^ efrau aus Rintheim wegen Diebstahls , ein Kauf -
inannelehrling von hier wexen Fahrraddi .'bstahls . und ein Tazlöhner
aus Sprollehaus wegen Zuhälterei .

Karlsruher Strafkammer .
8 Karlsruhe , 2 . Juli .

' • Sitzung der T1J . Straff am mer ;
Vorsitzender : LandgerichtSdirektor Freiherr von Vgvo .

Der Schneider Hermann Heller aus Ogge : sh ? ini wurde >ve»
gen schweren Diebstahls und H41 tersch l a gung zu einer
( 'Gesamtstrafe von 1 Jahr 6 Monaten G- 'faiigri ? . tn.\Tii ;iKc& 6 Wochen
Uutersuchungshaft , und im 3 Jabren Ehrverlust verurteilt - 'Heller
lvar militärisch in Muggensturm stationiert nnd brach in der Nacht
5,!ilN 6 . l 'cat in der Schreibftubc der freiwilligen Baiteric Nr . 5 t :t
Muggensturm den Teckel einer Akten ! ist : aus und entlvend '. t ? di ^ans
den Betmg von 700 Mark nnd ein Ejsernes Kreuz und eine Badische
Verdienstmedaille . In derselben Nach - brach er in einen Keller eines
Landwirtes in Muggensturm ein . stafil drei La >be Brot , l
Pfund Schweineschmalz , 15—30 Eier nni? eine Flasche Süßstoffs, - ? >r
der Nackt 5um 10 . Mai erbrach er einen Keller einer Konditorei in
Baden - Baden, «nabm sich ans der Ladenkasse 20 Mark und eig -
nete sich 10 Kuchen u . a . an . In . der Nacht zum 11 . Mai machte, et
einen Einbruch in ein anderes Kaffee in Baden -Baden . Tabei fielen
ihm aber nur ein Kuchen und zwei Pfund Aepfel in die Hänhe . VIlS
Heller dann von seinem Truppenteil iti 'Muggensturm en : lassen wurde ,
unterschlug er ein Paar Stiefel , Selwürschube , Socken und andere
Gegenstände . Er verkaufte sie zu 70 Mark , tväbrrnd die Saclicn einen
Wert von 300 Mark hatten .

ß Äarlsrub «, 3. Juli . Sitzung der IV . -Strafkammer .
Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dr . Reih . .

Im Dezember vorigen Jahres wurden auS einer Bäracke einer
militärischen Sanitätsabteilung in Durlach Wäschestücke und Opera «
tionsmaterial in größeren Mengen im Gc 'amtwerte - von mebreren
tausend Mark gestohlen . Die entwendeten Sachen verkaufte :! 0Ü
Diebe weiter . Heute batte sich die Strafkammer mit dieser Angelegen -
beit zu befassen ; es hatten sich 11 Personen , znm Teil wegen
Diebstahls , zum Teil wegen Hehlerei zu verantworten . Das
Gericht verurteilte Jien Dreber Julius August Ernst K irr z e aus
Karlsruhe ivegen ichweren Diebstahls zu einem 7' ahre 2 Monaten

'Gefängnis , abzüglich der Untersuchungshaft vom -IS . Mai ab , ebenfalls
wegen schweren Diebstahls den Schlosser Alois Sch in i t t ans Kcmls-
ruhe zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich eines Monats Untersuchung ?.
Haft , den Kärtner Johann Martin Stratzner aus Heinsbeim zu 1
Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter surfuuigs hast . den Blechner
Friedrich Hermann Heim aus Rüppurr Sil,4 Monaten Gefängnis ,
abzüglich der Untersuchungshaft feit dem 17. Mai , den Theodor Hobl
aus Karlsruhe zu S Monaten (Gefängnis , abzüglich der Un -
tersnchungshast feit dem 17 . Rai . Wegen Hehlerei wurden
verurteilt der Willi August Tiehl aus Aue zu L Monaten
Gefängnis , abzüglich der Untersuchungshaft vom 13 Mai , dessen Ehe -
feaa Lmfe Rosa geb. Bittmann ans Diirlach zu L Wochen Gefängnis . .
der Taglohner Gottlieb Aerdinanb Eberfchwe -in aus Kaxlsrube
unter Emrechii 'nng einer früheren Strafe zu 1 Jahr 2 Monaten Ge-
fänynis , dy .- Wirt August Bernhard Traut aus Karlsrnkie zu 2
Monaten G - fängnis , abzüglich 6 Tagen , der Kellner Friedrich Karl
Speck aus Pforzheim zu 3 Monqten Gefängnis , abzüglich 6 Tagend

-gbhaft und der Handelsmann Nikolaus Insten mis
Mf zu 2 Monaten Gefängnis .

Turnen , Spiel nnd Sport .
: : : Militärsport . Morgew Samstag , abend treffen sich auf dem

K . F . B . Plah (verlängerte Moltkeftrahe ) die beiden ersten Fußball -
mannschasten des 1 . Bad . Freiw . Batl . Heidelberg und des 2 Bad .
Freiw . Batl . Karlsruhe zu einem Wettspiel . Beide Mannschasten
verfugen über sehr gutes Spielermaterial . In den Mannschaften
befinden sich manch ? gutbekannte Spieler des Karlsruher Bezirkes .
Es ist daher ein Besuch dieses Spieles sehr zu empfehlen . Beginn um
6Z0 abends ,

) : ( Bei den Eechserfuhballspielen in Leopoldsbafen errang ' sich
Rudolf Lehmann vom Turnverein Leopok »shafen unter 24 Vec -
einen den 1 . Preis im Ftchballweitstoh .

3Amtliche Bekanntmachungen.
SnacSorbmtitn *w der

" w Dienst !,» . S. CVlili I !)19. vormittaaS 8 Uhr .
" ofifinöcnbcit BezirkSratsttNuna .

Ccffentllrfit ® tt >una .
, SterioaimtinSfaU en.
I Gciucl , des Martin Knocb liier um Erlaubnis

^un > Betrieb der ZchanNvirUcbast mit Brannt -
wcinlcvanr in dem Sanse . Rdeinstr . 14 . . .iin d ^n

Linden " dakicr .
Wcfnfli tu « CCofct Dcbaser fiier um Erlaubnis
Jittm Betrieb der Sdinntmirticftfiii mit Brannt -
weinsevank in dein »jmvfe . 92 . - Sua

, Kaiser r.aiebridi * dabier .' Cjcfmb der Firma jvlinfer & Rnb biet um Er -
, lanbniS zur AniitellunS eines Liiitbannners .
> «Sesucv de « Ad ^ ls Strenle lne : um Erlaubnis

uin Betrieb der Seftantwtrticbait mit Brannt '
'vcinsS ' an ? ta dem Säule . Marienstr . 1 . - ^ nni
bad . ido !" .' ■»'■rf ' tct) Bei Pbtlivv Slrank . Nekaer und Wirt .
>n LiedolSbeim . um Erlaubnis wm Betrieb der
Bchanfwtttfchaft mit Brann '.wcinsckank . Äum
.>ricdri « .?dos " in Qaasield .'>- Äclucd des Alben Maus . Wirt in Teuttllmeu -
rcui . Um Erlaubnis »nm Betrieb der Realaalt -

, wirischa ! : . >.ur Krone " in TcutlSineureut .
1 Gcsnw des Karl Natiel in So » ttett -n um Er -

laubnis »um Betrieb der Realaaltwirtlaie .lt
, . ^ ur Krone " in Socbstetteu -' ■ ? >eiuct> des Karl Kämmerer . SUefef!« in Si {=

dnlsvelm . um Erlaubnis , um Betrieb der
Scb .iniwrrtfcbatt mit Branntweinschank . Sitm
Inrci * in LiedolSveim

„ Nicht BfftntliiUe Divuna .
randarbeitSordnuua

! . - Eiiiteiluna der Be »irt >Zratsdistrilte ." ^ estiennua von Untcriliitüinaeu für „ amilren
>n den Dienst aetretener Mannscbai teg^ 1g8,2
» arlSnibe . den S. SXnlt 1919 SMi 207 .

_ > Be,irlSamt .
'SttoScmtomti betreffen» .

„i *" letzter Zeit käuten sich die Fälle unbereedtia
V} Schnttubladens an allen mSSlichen Stellen des
^ ' « dtiZebietS - Wir mackien daran ! aufmerksam ,

das Abladen von Samtt und Unrat n u r an
vom Stadtrat niit Austinitnung des Be ' irk -^

J ] ' :\ besti nmten Vlä «en ^ulasiia in - 8 57 der
^ !^ ncnbo : „ eiordnuna vom 19. IX . 1SM in der

^ " '>a vom l X . 1919 . O .-^ MN-^ rlSnibe - den M , 0iuni 1919 . 1W71
. BezirlSimt — Poli ^eidirektion —

Tariferhöhung .
® «geit bedeutender ^ obnerbühungen infolge

»" ' ailiis , von Arbeitertarifverträgen und wegenl>„ von ?irveirerlaritveriragen uno ivrncii
, ,.o >cnvreiSerIiökungen am 1. Mai und im Monat

1919 tverden ab -1. Juli 1919 bei den Neben -
!>?Ä ' -Älbtalbalin .Rruchsal Hilsbach — Menzinaen .
„ .Kp ' ertolbalm . Ncckarbilchofsbeim — HüffenbardtrA4M*vWlUI» JllUHiUlllVVIflltllH VU | | UUIU *V<
r

'1 Wiesloch — Meckesheim - WaldanaeNoch Teu -
'»-. . ^tischlage auf die acacnivärfiaeu Personen -

Ereile und Küterfrachtlätze erhoben . Bei den
bei Fahrkarten ü . Kl . betragen diese Zuschläge
anV 'v ' ernungen bis 4 km 5 Pf ., 4—8 km 10 Pf .

8 km 20 Pf . Die Srdülerkartenvreise
ti ? . " nicht erhöbt . Nähere Auskunft erteilen
Ki» Utcrseichnete Stelle und vom S. Juli 1919 ab' Kationen .

Nichteinhaltung der durch K 0lS ) E .B .O .
?i . j^ ' <brtebenen Ä^eröfientlichungSfrift hat das^ ° i » se,scnbahnamt, » gestimmt . 108SS

Karlsruhe . S . Juli 1919 .

Lok .il -Eijenbahncn A . G.

. Weiche LadMUschlisie

MtiiLhüieii Kl ! « iiili ! sis » Mger
kein - « '/ten Holzfaudalen mit Ledergarnitur —
' Ugn^ 5 " ' Uf, »Sandale . — Sehr angenehme Be -

VlkVL Kirmen werden bei späterer Abgabe
^ ' a (®en bevorzugt .^ ° ' , » ^ . . " beten unter S. N . 7575 an Rudolf

Stuttgart . 311349.2 .1

fönneriutnoeran
Karlsruhe .

ffioröcniändew
Zonntaa . «. Juli 1»1»
Treffpunkt 7>/, Uhr End -
station der Strahenbalin
in Turlach . 1«;870

M
Samstag , den S. Juli

d . J „ abends ' IS Uhr :

im Vereinslokal „ Prinz
Karl " . 10857

Der Vorstand .

Geschäftsstelle : Zirkel 29.
elevbon : 11SS.

Sonntag , den 6. Juli

Beiertheim-
f. F . B .

Begiun der Spiele : 10.'Tj8 , 4 und ' /r6 Uhr .
Abends 8 Uhr :

Zukammcutuust im
Moningcr lGarten - od .

Coneordienfaal ) .

Boranzeige !
SamStag . den li ». Juli

Ichresoerfammls
im Moninger . 10858

Wer übernimmt Mm
zweier Zimmereinrich¬
tungen zum 1 . Angnft v .

f
tttiuaerstrasie nach dem
riedrichsplah ?
An - , mit Preis unter

Z2Q272 an die B . Presse .
z . entleer ,

gesucht .
Angab , unt .

B40SVV an d. Bad . Presse.

kboktgrude
Zlngeo . mtt 31

Artillerie -Bund
St. Barbara.

Karlsruhe .
Samstag , den 5. Juli ,

abends 8 ' /= Uhr :
Mmts - AttsalMllM

im Vereinslokal ,
Krouenkialle " „an *

Ehemalige Artilleristen
stets willkommen .

Der Borftand .

Damstag , den S . Juli 191S
Spielerversammlnng

im Klubhaus .

Sonntag , den li . Juli 1919
BerdandÄkviel :

1 .. 2 . u . 3 . Mauusch . gegen
Durlalk

auf unserem Plave .
Spielbeginn 1 10 Uhr ,

2 , bezw . ' i-4 Ubr .
4 . Manufch . geg . Beiert -

beim , 5 Uhr . 10860

Kaninche«
frisch geschl . ganz n . zerl -

junge Hähnchen
Suppenhühner

» Gänse
ganz und »erlegt

Enten
empfiehltt . Pfefferle,

Äörnersir . 84 , II.
Telefon 2481 .

Kein Laden .

Billigste Bezugsauelle f .
Wiedcrvkf .? tfte grat . ff "
P . Holfter . BreslauP .400

Obft - Berteilnng .

. In den OvstverkausSgeschäfte » Mr . 48 bis 34
komme « heute , de « 4. Juli ,

Kirsten ?nr Verteilung . 111868
Kodfmenae 1 Pfund aegen die Obstiuarke Sir . 1

niim Preise von li> Pfg , vro Pfund
Nahrunasmtttelamt der Stadt Karlsruhe ,

163 Kai »« rstras8 « 168 .

Ab morgen Samstag !
Das größte u. gewaltigste Filmwerk aller Zeiten

Sanitälsrat Dr. ipas isclüds
großer Aufklärungsfilm

Oie Prostitution .
I Sozialhygienisches Filmwerk in einem Vorspiel

und 7 Akten . J089G

I5°
>« Verzinsung gesichert

bei Beteiligung an 05 . m . b . H . zwecks Durchsührnng
iner A1SS2

zeitgemäszen kanfm . Idee ,
welche eine wesentliche Verbillig » » « des Verkauis -
objektes bei der Abgabe an den Verbraucher er¬
zielt und einer bedeuteudeu Z -»bl von Kriegs -
invaliden ständige ? gutes ?lu ? kommen verschafft.
Sitz der lvesellschaft im badische » Staat . Beteili¬
gung in Betrügen von 20 Ätille an .

Angebote unt . F . K . 4S8 » an Rndolf Molke .
Karlsruhe i . B . erbeten . Jnierent ist zwar kein
Antisemit , doch dar ! er bei der b iite der Idee hoffen ,
sowohl tiicht . kaufm . Mitarbeiter , wie auch das not -
wendige Kapital zu finden , ohne die iu so viel . Unter -
nehmen zu Tage tretende einseitige Beteiligung .

Vertreter ! Haußerer ! Willer !
erzielen bohen « erdienkt durch den Verkauf eines
» *1. gefch . Spezial - nnd BedarfS - A ^ tikelS , der von
Grob - und Klein « Arterb « » unbedingt gebraucht
wird . Mindestens 100 Mk . Mctriebskavital erfor¬
derlich . Nur ernste Restektanten werden um
Offerten unter R . 3324 an Saaseuitein &
Bogler A .»B . . Karisrub « gebeten . 51184 -4

Beifee CtoWuhe

108U1Größe 35—40 vorrätig .

MMrik 1er !? , 58 .

Zmckarbeilen :

Inswanderer
nachMerito vd .Amerita
belieben ihre Adresse unt .
B ?7»1N, zwecks aegensei -
ijoer Ä^esprechung . an die
Fkwd . Presse anzugeb .cn

MSllesl . Velze
soioie neue ^ elle z.
Anfertigen v . Kra -
gen , Muffen . Mii -
ven nnd Pelzhiiten
neuest . Mode wer -
denjebtangenom . u .
vitnktl . geliek . 10880
Kaikerstr . 285 , III .

Fliegenfänger ,
frisch , beste Beleimuije ,
100 St . 16 Mk „ 1000 St.
140M . Provisionsreisende
«es . P . Waaenknecht ,
v' ersaiidh .. Lelpzlg . A ""

Zigarren
Zigaretten
Cigarillos
Rauchtabak
in groven Mengen zn
kanten gesucht . Eil -
augebote an A1271
» ottb « « » & Wobei .
Ekken - R ., Tabak -
fabrikate . Drahtan -
schritt : Tabaknobel .

Kautabak
lind Blättertabak kanft
SR. Weideubammer .

Tiisseldork . Schwanen
markt 1« . AlÄil

!zU » IwW
versende ich In Waggon ,
sowie Ztr .- welse . Muster
zu Diensten . BM402

H . Diel , Durlach .
Schlohstrafie ». Tel . 484,

Welches Geschäft
vergibt dauernd Heim -
arbeit ltadell . Austiibrg .)
in Stofffchubeu . ? Augeb .
unter B40Ü76 an die
„Äad . Preffe " erbeten .

Betejiignng
vd . sonst . Selbstitndigkeit
sucht erfahre » ., slhaffens -
f.reud ., charakterv ., 47jhr .

Kantmann .
(perfekter Buchhalter ) m .
10 - 20 Mille , Banbranche
oder ähnliche bevorzugt .
Angeb . unt . Ä! r . ÄLOl^U
an die „ Bad . Presse .
» ^z>s« » sr kauft einen

Klin "
Anaevole an :

Schoifler .
iiiiienstr . 50. JV. lks >

!5l3lCSlSS !SaC ?Z2SK3?
itjniiiimMKiiiiiiiiiiniiimniiiiMiKiiiiiiiimiitiriiHitniMmiiniHMiHiiiiniiiniirM

'

I üelHSltsemoWIuiig . 1

| Der werten Kundschaft und ver- |
1 ehrten Einwohnerschaft zur gefl . |
| Kenntnisnahme,dass ich die bis jetzt J
| von Ludwig Bohnert betriebene | CJ
I Bödierei u . Rondifarel iiz

WiiheSmslraße 55 fg
| übernommen habe und in unver - | M
| änderter Weise weiterführen werde . | f}
| Es wird mein Bestreben sein ,verehrt . | f}
| Kundschaft reell und prompt zu be- f
| dienen und bitte das meinem Vor - |
1 gänger in so reichem Masse ge - |
| schenkte Vertrauen auch auf mich J
| zu übertragen .
1 Karlsruhe, den 3 . Juli 1919. 1
| Wilhelm Sdiodi . Bäckerraeisier |

Wilhelmstrasse 55 . 10856 1
iTiiiiiiiiiiffiiiiimiitiiiiiiiuiuiiMiiiüiiiimiiTiiitiKiiiiiifiiiiiniiitiiiiriirnniiiKiitiü

Pn » l> t - Eiltbiiii » liigsheim
empfiehlt 49 *

zrauSlmWH . Kebamme . Teleph . 2718 .

Achtung ! Achtung !

Viehkfitztt il . Pfttiichlter !

In den nächsten Tagen trifft ein Wa « gon

Dörrgemüse
'

MA

»u Autterzwecken ein und nimmt Be -
steNnnge « entgegen 108SN

C . F . Wolf .
Rnppnrrerstr . Sa . — Telef » n

BlUlbesGiize tEisemlirtil .

Wegen Umzug und Geschä ^ sveränderuug setze
mein noch reichliches Lager in sämtlichen

Tür - u . FensterbeschliigeR
dein Verkaufe aus . Günstige Kelegenheit . iür
tj->mto » er uno izitaicrei , Einkaufogenosfenfchafteu .
E-ifenwareuhandlnngen nnd Baugeschästc . ZAM8

Kahn , a - W & sSfat

Zeitungs - Matulatur

ist in jedem Quantum abzugeben .

Expedition der „Dadischen Presse"

Sarlsrnhe . ddt La « » ftr . « . Zirkel . Telef . Nr . 88.
'
,
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Statt besonderer Anzeige.

Nadische Presse «

UmeMiiii .
ca . k Meter lang zu kau-
seu gesucht. I08tß
Gebr . Bär . Möbelhaus

Kaiserstrahe Hfl .

Abendblatt . Freitag, den 4 . Z»li 1919. 304.

Heute Nacht ist unsere liebe , gute Mutter

Frau Sophie Leichtim
18899

geb . Blhler

nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen .

Carola van Calker , geb . Leichtlin
Erika Bartning , eeb . Leichtlin
Sophie Charlotte Leichtlin
Rudolf H. Leichtlin
Dr . Wilh . van Calker , o . ö . Professor , Geh . Justizrat
Dr. Hans Bartning , Geh . Regierungsrat
and acht Enkelkinder .

Karlsruhe 3. Juli 1919.Frelburg
Die Bestattung findet in aller Stille statt .
Von Blumenspenden bitten vir im Sinne der Entschlafenen abzusehen .

MrDame
evtl . Kriegerwitwe

sichere Existenz .
Gutgeli . Geschäft, kein

Laden , wegen Krankheit
der Besitzerin m » ««-
taufen . 6 - 801? JC baar
erforderlich . Angebote
unter Nr . 1088t «n die
Bad . Presse " erbeten .

Einlies M « ,
Weststadt, m . Schovf .Obft,
garten bezw. Acker , ca.

Statt besonderer Xn ^elge .

Todes-Anzeige .
Heute nachmittag um 1 Uhr verschied

nach langem, ichweren Leiden* mein
lieber Sohn und Bruder , unser guter
Enkel , Neffe, Vetter und Freund

Otto Friedrich Blau
Kaufmann

im Alter von 18 Jahren.
Namens

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Hauptlehrer

M . Blau Wtw . , geb . Kemm .
Graben , den 3. JuH 1919.
Beerdigung: Samstag, .den 5. Juli ,

nachmittags 3 Uhr . B27B01

Die Unterzeichneten
schloffen vor dem Amts -
gericht folgenden

Vergleich :
Die Beklagte nimmt

die beleidigenden Stufte »
runaen mit dem Au »-
drucke des BedaiernS
als unwahrzurück Die
Beklagte erklärt ftich be¬
reit , eine Rune von 50 ^ !
..fünfzig Mark " zu Guu -
sten der deutschenKriegs -
gefangenen in Frankreich
zu bezahlen : sie trägt die
Kosten des Verfahrens .

Josef Melamet ,Kläger . BI08S0
Matbild « Meyer .
Boeckhftr. 18. Beklagte .

Statt besonderer Anzeige .
Qestern abend 'iS TJhr verschied nach

längerem schwerein Leiden unser guter
Vater , Schwiegervater und Grossvater

Xaver lamier
im Alter von naheau 74 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 3. Juli 1919.
Die Beerdigung findet Samstaja: nach -

statl .

verlangt sofort Pro¬
spekt tider erstklassig.^ ^ bugienilchenOraueu

artikel . Kostenlos durch BersandkanÄ A1SS7
J . Beugel , Heidelberg

— KteinfchmidMsak « 10. ■ —

Fabriken

sind Händler !
Wir geben ab :

»8« kg Boliröl . 320 k | ä P ' iNöl , 7 Zentner- ... M , —

verfchtei ». iäSafdiineMft )tauben , eisern «
»HicmenitbciOen verschied , Gräfte . versch .
KoMcinJaoc » u . gubeiferne Laasrschalen .

Angebote an : 10873

Max , Schellberg Sc Tie. .
Karlsrnbe , Bannwald - Allee 40.

CUHlBitii ! !
MM .

Änifls

SdilSlliSl . Binder m—
MfilißiSÄ . ,

» "

I » verkaufen .
Alle» in nntcm , brauchbaren Zustande .

Näheres 10548
Karlsruhe . lUfliticuflr . 18, b , Schnbner.

Lokomobile . 8 PS.
Dresohwageu , 6(1 Soll
nschli «hi .Lcdcrriemenzum
reise u . .# «200 .— (geb. lüüü)

Echter Perser -WM
(Wandbehanger oder Decke ), Grösie 2,10X3 .50 m-

grcher 5»nkns-! ev? !lj, .
Grösse 4X5^ 0 m . beide noch .sehr gut erhalten , zu
verkaufen . B40S4S

LudwZg -WithelMstr . S, part .

H ,

» Min - Mg «!
zu vermieten .

Ludwig Schweisgut ,
Trvprinzenstr . 4.

Schneiderin
niüttut Kundschaft an
zum Nähen und Sticken .

Lotte Hammel ',
Sleiertbeim . Marie - Ale
randrast " . 4 « . 320284

(Sinei 0 a >cht .. jedoch
gnt erh « . . eneit
Landauer ,

ankten wie neu . sebr ge -
eignet ols Droschke in
Gronstadt . z . seilen Preis
von lüOü Mark zu ver¬
kamen . 5878a
MatMiHws SchUMi ,

SB üi hierin
nimmt noch Kunde « an
auner dem Haufe , auch
Stärkwäsche . Anaeb . unt .
©40348 a . d . „ Bad Presse "

Welches Nnderlos. Ebe-
vaär würde ein 3 Mo-
nate altes

Kind (Knabe )
gegen geringe Vergütung
in VIleae nebmen. Näh .
Hardtstrake 14 . 3 . Stock
Witwe Kern . B40334

860 Mk.
verloren

in ZtuanHinnearkschei -
« ei» von armer Frau .

Abzugeben gegen Be -
lohnung in der „ Bad .
Prekse" unter ZÄQZ14.

Fabrikgebäude
mindest . Mliam bebaute
Fiäche . siir leichteNtetall -
waren geeignet , oder be -
steb lukrat .Unternciimen
d . Metall - od . Maschinen -
brauche in Silddeutichi .
« « ' such t , möglichst mi>
aröfter . wrntainMei !
na » S. Angabe über
Preis . Lage, Wohnung «;verhältniffe unter d . i .
1760 gn Rudolf Mosie ,
Stuttgart . A1351 .Ä.1

I neue oder gebrauchte
6 bis s aliedrige 58i>Sa

jlei^ Srper
Mr Heißwasserheizung ea,
90 cm. hoch z. kans. gesucht.

Armaturensabrik
Leon !,. Mo >»r . Durlach .

Verlaufen
bat fich eiu 0 Monate
alter For . weiß mit gel -
ben Obre » , abiuaeben
bei Schneider . Karl -
friedlichst ? , l . « 40382

Heirat .
Für meine » Krennd ,ans . 40er I . kAkad .l , ev ..

selbständig , mit gut Ein -
kommen und schön . Ber -
mög., wird eine gedieg ..häuslich erWgene , ver -
mögende cv .Tame , welche
Herzensbild . besitzt , al »
^ebensgefädrt ' il gesucht.
Diskret , cyrenwörtl . zu -
gesichert. WavrbeitSaetr .
und ausführt . Angebote
unter Nr . 1085,!! an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Heirat.
Beamter t .Staatsdienst ,* ■' evgl ..aUeinst..ivünscht
mit häusl . tücht. Kraul
oder kinderl . Witwe von
kräst . Fig . im Alter von
40 bis 40 Jahren , zwecks
Heirat in Verkehr zu
treten . Atigebote u . An-
gahe der Verhältnisse n.Nr . U20I8V all die „ Bad .
Presse erbeten . Strengste
Diskretton zugesichert.

Heirat .
Unterer Staatsbeamter .

40 ^ abr . Witwer mit l
Stinb . kalb . . wünscht mit
Fräulein , am liebst , vom
Lande in Verbtndnna zu
treten , zwecks späterer

Heirat
Nur ernstilemcinte. ' selbst
aclwrlebcne Angebote n>.
>t!botoäravbie unter Nr .
SSB7fi00 an sie Bad . Vr .
iverickwiegendeit Ebren -
saÄe . B27809

Einheirat .
Selbständg . Handwerks^

meiiler. Witwer , kgtbol . .
Alls . d . 40 £*.. mit :) er¬
wachs Kindern , wünschi
m . skräut . aes . Alters .
iWttwl ' oline .üind . nicht
ausgeichl. s . am liebsten
Schneiderin von gutem
Nu ! in Äerbindnna zu
treten , zivccks svtiterer

Heirat .
Angeb. . wenn möal . mit
Bild , welches ans Ver-
langen retour gesandt
wird , unter Nr . B4M32
an die Bad . Preise . Dis -
kretton zugesichert u . ver-
lanat '

RllllStistll
12 mm und 16 mm stark
i » Stücke von 6—8 Meter
zu kaufen gesucht, K8:jga

Angeb . ni . Preisangabe
an Schneider & Weber
Pf » rz «eim erbeten .

Ein kleine » « 408SO

wird zu kaufen « sucht
Hirschtzr. 18. im Hos .

NcherSsot
Dreiboot , gebr . od . neu ,
z« kansen gesucht . Offert ,
unter Nr . B4014« an die
Geschäftsstelle der „ Bad >
Presse " erbeten .

;Su kansen gesucht:
Xatvt 10700

Weinflaschen.
Stadigarten Wirtschaft .

laoü qm, z« verkansen .~ geb . iint . Nr . BüOüßO
an die „ ' '' ad. Presse "

BernermzelcheA ,
gebrauchtes , mit Gedern
zu verkaufen . ^ » 40U4V

<Alrd» r «I>e SI2.

Salon ,
schwarz. Barockstil , vor¬
nehme Schnitzerei . Sofa ,
2gr . u . 2kl .Sesscl .Seiden -
gobelinbe « . 1 Antoinette -
n . l rd . Tisch. » kl .Stiihle .
Schreibtisch m . Seffel >ür
8000 SR . zu verk . Kerner
l kl . hellgr . aestr . Meu -
blement m . Vclvetbezng
und Pcrlvorhnng V0» M .'.>lntikei >iokoko - Kommode
U00 Dt., verschied. 2 tahl -
stiche n . Oelbilder . S88ta
Rastatt , ^eovoloring 2<1.

Altertümer !
m . Konsol. Bücherschrank.
Rollbnlt ttirschb .) . Da -

meuschrctbtisch . Svteael
Näbiilch. all . tn Bieder -
maier : lerner arofter
Sck>rank.̂ « crren .Schreib-
tisch. MfetlcrschrSnk« cn
m . Glas . Standndr . » lt .
Tafelklavier u . Verschied ,
zu berkanlen : L . Braml .
An- u . Verls. . Erbvrin -
zensir «f>e 26 . 8340M34

mit Dach,
. ^ gnterh ..

sowie ein »nxderwaaen .
geb raucht , sür Ackerzwecke
geeignet , billig zu verkl

ttastuer . V4W4Ä
Marienstrake 7». part .

Klein - Auto

Mccolo,
Nsitz ., mit Berdeck. Glaö >

poUert.Bettstelle L «
-it Rost . Keil u . Matr . ^

scheiöe , Bereifung , tadel -
tos im Stand , fahrbereit ,
verkauft preiswert

« dwia MappeS .
eidelberg . 5874a

Äuterbaltener Kinder -
Liea »oage » mit Siickel -
gefielt zu verkaufen .

Tullastrasle 80, links .
BS1280 Lantenbach .
Anzu'eb . Sam »tag früh.

^ tndcrftulil
VreiStvert zu verkanten.
LeMnattr . 47 . K. St . r . .
Nackww . B277S1

Hnndc -Gerkanf i
-vranz . Wacktel lmännl .)
i - Jahre alt . wachsam,
chön gezeichnet. Zu er -
rc'.a . bei Btilh . A^aner ,

Weingarten . Garten -
strane l « . ZL0277

für '.'SS M zu verkaufen I
Vndniig- Wilbelmitrfi . 11 ,
B40S74 KrieSba ' ,« .

ßleiür . Nmier
und ein

Tafel - Klavier
preiswert zn verkaufen ,
WeWübeMli !. Achsen

in Pforzheim

lAutoN . A.G.
2 Zylinder , <fa . 8 H. P.
Tonneau . ohne Bereisg ..
sonst betricbsiertig , zu

„ . verkausen . Angeb . nnt .
5877a | 3tr . !>886a an die Geschst .

d er .^ laöischen P reise" .
Üotor - Äad ,

S PS , zu verkaufen . An-
zukeveil abends v . S— 0
Nudolfftr . »! . I.B27615.2 .2

Euter halten «» Piano
zu verlauten . Anzuseben
Wonicitttlnfic 49 . 3 .
Stock, ?mn :\

Spinett
in Kirschbaum, eingelegt
Scsireidkommode m . Auf
sab . eingelegt, zn Verls . :
Braml . An- n . Verlans .
Srbvrinz enttt . 26 . B*0" "
"

MnfckiZUtomat
10 ./ «5iniv . billig zu verk .
Bachstr . 58 I . » .,0,80

Ein satt neues
Fahrrad

mit Gummi billig zu
verkausen. Ä2777S
-Marlgrascnstrafte 536. 4,
Stock relvtS. Bolmert .

^ Herren - Fahrrad mit
la . Gummi n . Torpedo -
Krl .̂ zn verkauf . Schestei-
str . 48, II . Kr amer . B »»»'

» Elegantes « 40378
Herktll - uns Dlllnenrgö
m . Gummi bill . zu verkf .

!Nsriinaer . B achktr . 58.

Fisser
aller Art kauft A101Ü
StÄtkart . ^ rtüijßiiölunfi
Äoitloi » Miillerichön

Telef . 7l07. Heustr . g .

zu laufen gesucht . An-
aebote nnter Nr . B4V822
cm die Bad . Vresse .
Nriesmarlensammlung
wwie einzelne Sachen v .
Himmler zu tanien ge»
•ii,*!» .' « »aeboie »nt Nr
5S74 an dle .Bidliche
'-«rrN »' -rbete>>

«Gebrauchte 587!ia

' i
System gleichgültig , zu
kansen gesucht. Angebote
mit PreiSangab - an

Obersörster BIsinscr
in Rastatt .

to Gesucht O
ein gulerhaltenes

Seirestfaljrrfiö
mit ttnmmibereiwna
und wenn möglich mit
Wrcil «,, «. ?. 108^4
Angebote an Geiaerfche
i^«brikG . m . b . H .. U'arlS -
ruhe . Ritvviirrerstr . 6» .

Keirat .
? ber-Telear .-Afl . . laib . .

A4 ^labre . snibt. nachdem
glückl . vom Kelde zurück ,
ann> aliicll . Leim mit
^ ri .. welches gute ?? igur
sowie etwas Vermstgen
bat und im SnuSbalt be-
wandert ist . uni nettes
Kamiltenleben zu ariind .
Angeb. »nt . Nr . Z2Ö219
an dke Vad . Presse.

An »avSen oein -kt :
eut erhaltene B40202

Nähmaschine .
Anoll . Kreu zst r . Sö . IV.
iSroSereS Kinbervett ,
aus nur gutem Hanse
gesucht . Siffm748
Bolimsr . Miibibura ,

R h einsira s!e :>4i, .
^ elttuch ^

M
^

Dohme « . Hirschktr. l0u^
1. Stock. B404M

Gesucht Angelrute
f . Korellensischerci . An
aebote mit Preis unter
A403L2 a . d . « gd . Presse .

G ? l> !!l !!I » Hl >N
mit Trichter , sehr gut er -
halten , und »0 dopvelteu
Platten lffriedenSwares
zu oe rkauseu . Preis * )0.* .
« naeb . unter Nr . Z20Sg »
an die „ Bat >. Presse " erb

Kittderdreirad mit
Gnmmi . b . neu , f . 85 ^ l zn
verkauf . Humboldtstr . 24
2 St .. linkS . Z20274

Laute u. itlii. MMck!le
billig zu verk . B40254
Leisi ngltr . 78 V. . rechts .

Ltalien . Mandotine
und Gnitarre zu » er -
kaufen . ^ 20202

So sie n st r . 1.66 . 4 . Sto ck.
Zu verk . rote Bleich -

garnitnr . Sofa , :Z sjau »
teuilö zus . 800 A -J eis.,
fast neue Bettstellen zus .

ch. .Möbelglch .. tthlnndstr . 12

1 © Iwan
neu . 61 . Tuchbezng mit
Bor &cn billig zn verkam ,

Frieoeustr . -3(ir .
Verstellbarer

Krankenstuhl
Bat . Schlimer .

auch als beanemer Ruhe
stuhl verivendbar , schön
gearbeitet , fast neu . »u
« er .' ani »n . ÄUchier ,
Schüttt' n -tr . 17. B40250
Ein Pliischsosa '"

tenils ,
eine

vollste
mit < . . .
ein ? ölirt (il) ©JmJÄ
nerkauseu bei
tltUffel , Schivanenstr . 17

Siitlcricimiffilunst ,
Herd . B40Ü08

« la »plv » rtw . in «vummi'
. , . .v . Böhm . Markgsen
trake 16. 203

TrknsinRli »
mit Lager und Riemen >
scheiden zu verkaufen .

Nvnliengäsfer , Messing-
stratze » l .

halbstück.
mit u . ohne Türchen , bill
abzugeben . 10884

Änton Einhellia ,
Lachnerstr . 17, Tel . 1414 .

E Hermsahrriider
«Krivneru . Dvell , Kreil . .
m . Gum .,v,15i >m in verk .
Ad lerst r . 82, Laden , Bes .
dilti erhaltenes

Knaben -Fahrrad
zu Verlaul . SSrde . Bach
strafte 56 . T. S202M

Einen gröberen Posten
Aahrradteile .

gebr . ffahrradmiiutel u .
- Schläuche, verich.Schlof -
serwerkzen « «. ein . starke
Handkovierpresseiind ein
Metalllarg zu verkausen .
Anzusehen zw . 4 —7 Ilhr

2 De Milchzieittn
sowie ein starkes Z '.'0? ?0

Läuftrschzoein
Näheres bei Meift

Kbrnerstraiie :!" . ü . Sinck.

Kinderbett
niitJRoft u . Mitrabe für
. •* an verkauf . B,M1
ÄdIerst r . 3'J . Laden . « » » .

Weihe » Kinderbett
gut ^rb . . mit Matratze
zu verkaufen. Z2l>>70

Gabelsbernerstrave 15.
Schliß,er.

1 Slhliesiliiirb. Ä *
zu verkaufen . Z20287

Ma >karasensir . 41 . 11.
t Mieirr Sommerau
Mae . Hätte ». 121- 14 f . .
Damenfchnbe Gr . üi>,
fchw .ncuer « erreufil .z-
li »t Gr . S6 bill . zu verk
Obnim » « , Klauprecht. . . . . ^ —

Zwei halbgewachsene
Seh weisse
( taufer ) find nmftände -
fi.tlber j » « ertanfen .
Aiizuseb. zwifcheu 12— 1
und v . 4 - 0 Mir abend ».
Ättan ^ Bifchos , © rieten »
« raste 14 . B40tU8

2Hi >Wli -M
Monat , alt . Anng einschl.St « ll wegen Platzmangel
äu !ierst billig zu verkaus .
Z! äl,eres im titosterbrä «
B40ü>!4 S chützenftr.

2V2M

I*. IMtllliUT, »
ftriifte 4 . IV. <127700

Zu verkaufen l dunk¬
ler . gut erhaltener

.& n :aE «ji5 £ ,
Gröt >e 180 . Schneider
Borholzitr . 15. ll . Zl'imto

Zu verkaufen : 1 « port -
ltofe mit tSamaschcn, da¬
selbst 10 Kragen Gröhe
41 —48 u . -j Paar Man¬
schetten. B40424

Albert Hiiser .
Bürgerstr . 12. 2 . Stock

Mehrere Anmge
mitil . Größe , darunter
schöner Gehrock- ^lnzug s.
kl . Herrn . :l m Stoff zu
Anzug . :! gektr. Hosen,
Hcrrenschn ' irschulie
40—41 , Damenschnür¬
schuhe Gr . 37' it Sit ver¬
lausen . B4i)3ao

SchöIUer ,Luifenftr . fiH. 4 . St .. lk?.
l br . (toftUm . 1 br .

Kleid f . 17 fähr . Mädchen.
1 grauer Anzug , gut er -
halten , zu verkaufen .

Böhm . Ätarkgrgsen
strafte 16. IV . 320297

nachmittags b . Ä. Be » »
zin ^er . Dnrlach . Auer -
strafte 8 vt . rcchtS. 10840

Ullotorröööccfien ,
neu . einige Garnituren ,
20 |ü '/» und 2818 , 4« ver¬
käme » Oet 5876a

* c c 1 ii , Serrenalb .
Dodelstraste 203 .

Herd,
febt gut erbau . . Stß ® . .
btll . zu verkausen. Ma -
tienstr . 79 . vart . Kästner.

ViaSzualamyen . med-
rere bereit !! nene .^ nit u .
ohne Zug . billig zu verks .
Götheitratze 51 . Bertsch
«nächst Aorkstr .I . B4V8S8
Kitiderklqvvstu:il. aevol-

nert . gut erdalt . , zu ver-
kausen : Akademiettr. 44 .
4 . Stock . B40328

Sit » ertanfstt ein
er^ ait . SiabecfitöiJpftnfjl ,
gevvlktert . Korn . Luisen -
limite 75a . 8 . St . Z2Q818

Ein kleiner Posten
prima

abzugeben . Angeb
Montag nnt . Nr . B277L5
an die ..Bad . Areffe" .

131» Stitlk
Schwarten

l .eorn lang zu verkauf .
Habia . Ävicklistr. 28 .

IV . Stock. ÄlOZSil

6 .20 ,n retnwoll bell.
Damenstoff

für Koft .ime fleeiOiiet
vrelSW . Sit verk . . sowie
6 .40 m Sommerstoff für
Anzug od . bess . Knabl'n-
anzüg ? geetnn. KSrnerttr
14. ii . S berbar dt fl -" "

loHcne VvrWWe
und BettLberwnrf mit
gelber Satinunterlage .bill . zu verks . Kai - >cr .
ÄRarienstr . 7» . vt . B'
(*iti Paar kräftinc
Aiilitär -SchnLrschiih ? ,

Groste 43 . stir Arbeiter
geeignet. Icrner 1 Maar
neue vrima Wiskelaama
ichen zu verkaufen.
Veitchettftr. 37 . 3 . St . .

Kölker . 5827789

2 . W
gesucht . AI 34?

Frau E . Rtwion .« nngeschätt.Rastatt . .<lnticritrnf ;e 25,
TWigeMMintl ' - M

HanSniiherinnkNstesncht .
H . Hamacher , Wald «
fiorn (tr . 25 . im Lad.

Halen mit 8teiHg . Hasen¬
stall (Schranksorntai ! sind
zu verkausen . NäbereS
Oftendstr . 4 . IV .. Locke.
i äftniilt» t tÄ<och . a . . verk.L ®(lll | r, K- ssel. Watten." "frl- Astert , »'tn 15 .

zn verkaufen . 10866Näh . Boeckhftr. SS Laden .

1 Pferdeknecht
ii . 1 Ochscttinecht
ledig für dauernde Stel¬
lung sofort gesucht. 5808a

Gutoverwaltuna
Scheilieniiarvt .
bei KarlSrnbe .

Jg . KaukMN
mit allen Büroarbeiten
vertraut , guter Reckner .
flotter Stenograph und
Malciiin-'nichr >' iber . lucrt
aus 1 . August SleNuna-
Angebote um . Nr . iläOo
an die^ Bad . treffe ,

fielt Smijmaiin

sucht
per sofort oder später

Anstellung
auf diesigem Platze

Lmo - Lsgtt
oder Reise .

Offert , nnt Nr . 320278
(tu flie „ vMqb Prei ' e " erb.

Chauffeur
und Äkaschinist

m . ??übrerschetn 2 u 3d.
m . Dainvl - u . etettr . Ä?'
lagen vertraut . W? .
Ztellung . Ana . u . M -

an Bät ). Vregf-

in nnd anfter dem Hanse
« f. Beste Bezahlung ,
l. Küblvr . Amalien -

» rabe LS. B4V412
Jung . Mädchen

snr Limmer it . Stütte der
Svrau [ofoit gel Z20204

ftartttr . 21t . 1 Stock .
Müdrheii

ver 15 . !>ult oder früher ,
gesucht : Heuser. Vor-
boltltrasze 50 . 2 . Stock
links, 5540314

rleiftige •vtnit zur Bei -
(itlfe int HanSlmlt gegen
freie Wohnung sofort ge¬
sucht : Lenzstrafte 12. l .
Stock - S340338

Weĝ Erkrankting mei»
IM

W MMW
fleif. igeS. ordentliches

ädchenS suche ich
5. Aull

nes
i' cr sofort oder

Mädchen.
10886 Weinlielmier ,
3 .1 Kronenftr . 82. Ii .

Tani «nf«ie,cl . Gr . » 7.
bereits neu , bat zu ver -
kaufen Beck . Rüpvnrrer -
str. dt>a , II . ( . Anzusehen
abends 7 Ubr ab . Z20283
Einige Zentner B1020N
» ■ Strob

zn verkausen. L . ftiWter.
RNvvurr Alimendltr . fl

Zu verkaufen : 320282

4 Pferde
lD »vvelvon »> 1Si -ihria,
ein Break , 4sitzig .
Dieimann . Krl» .- Belert -
heim . Breiteftr . 45 .

Foxterrier,
ntännlirtt sehr wachsam,'U Jahre alt . zu verkauf .
Rhein str . 44 . II. 320285

Ziege
Eine gute Mllch-Aieae

preiswert abzugeben bei
Aua . Dietrich . Darlan -
den . Taubonitr. L.

das etwas nähen kann ,
ist Gelegenheit geboten ,
den HanÄdalt gründlich
zu erlernen , 10859
» remsr , Kaiierstr . 80.
Näherin jTcUn
Ansbeffern von Aäfche,
Kleidern . Strümpfen .
B40862 Weltendttr . dl . I .

Flickerin
welche neb . Weikzeng -
machen auch Kleider
ausbessern kann , für
einen Tag jede Wo -
che in 's HanS gefuchi .
« « hm. i* ' "

gröl . Ml . Zimmec
auf fof . zu vermict .
Back . Durlacherallee IT

Stack . .? 2M
!«!» 6li "rte8 „
Mansarden -Zimm «»

Ifi sofort btllta zu
mieten : Waldbornstr .
-I St . Stevlia » . B4^.W
Groftes «nmSblicrteS

Zimmer
mit elektr. Lickl »n &1'
mieten . Tiegel , •ötri ®,» rata 19. T. Zim

Durlacherstr . g tb . R 'L
Eimer ) einlach /lt » 'vheimer ) einfach '» "rJt

fÄM . §vermieten . « 40^

Junges Ehepaar fu 1®'

2 6f . äSiiMWSil » |
Angebote n . Nr . 3201̂
an die . Bad . Preffe "^ .
Jg . Beamter fueüt <,u'

möbliertes
Zimmer <(in der Näbe der Sa 'T' ,

polt auf 15. ?luli A
geböte unter Nr . BIOs»
an die B ad . '-i r̂ofTc—
NÄlmtes Ziiiime .
mit Klavier od . Klavl ^
t>enü«una . wamögl . £ T
eina . . von folid . "f. ,
Herrn <Dauermieterl
fort oder 1 . Aua .
Angeb . nnt . Nr
an die Bad Breite .

Solides SfrSttlrt« öS .
auf sofort schün inöv» j
te » « immer . Anaevo '^,^
Nr » 40108 an die
difcke « reffe* erbeten^ ,

WohviES ^ g gesucht '

Auf 1. Oktober oder früher eine
4 — 5 Ziwsmerwohnuft ?

in nur guter Lage , unter Umständen
Tausch . K „ rrf ,

Angebote unter Sir . 1UL S7 au die . i at . 5-' 1"
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